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bitten wir döflichst , die Bestellung auf die „Badische Presse " für
das UI . Quartal (Juli , August und September ) ge¬
fälligst sofort bei dem nächste« Postamt aufgeben zu wollen .
Nur tu diesem Falle kann die prompte Lieferung durch die Post
vom 1 . Juli ab erfolge» . Nach einer postalischen Bestimmung
find bei Bestellungen, welche nach dem 28 . Juni erfolgen , für
die Nachbestellung 10 Pf . extra zu vergüten . Wir bitten deshalb
uni recht baldige Erneuerung der Postbestelluug .
Sämmtliche Briefträger nehmen ebenfalls Bestellungen an.

Die wirren in China.
*+* Dadurch , daß auch jetzt noch die Verbindungen mit China

unterbrochen find , ist es kaum möglich, Klarheit über die Situation
in China zu gewinnen. Immerhin betrachtet man die Lage weit
ruhiger . Hierzu beigetragen haben vor Allem die übereinstimmenden
Erklärungen der leitenden Staatsmänner im englischen, franzö¬
sischen und nun auch italienischen Parlament , daß unter den
Mächten volle Einigkeit herrscht ; die nun vorliegende
authentische Meldung an die Berliner chinesische Gesandtschaft ,
daß alle Gesandtschaften in Peking unversehrt und
alle Gesandten wohlbehalten seien , und drittens die Be¬
rufung Li - Hung - Tschangs nach Peking . Von dieser Berufung
verspricht man sich sowohl in Europa, wie auch in Japan viel . Es
heißt, Li-Hung -Tschang habe den Befehl von der Kaiserin erhalten,
die Boxer zu unterdrücken und den Frieden mit den
Mächten herzu st eilen . Nach einer Meldung aus Petersburg
soll der Kaiser von Rußland entschlossen sein, im Einverständiliß
mit England, Deutschland und Frankreich die chinesische Frage
zu lösen. Gleichzeitig wird gemeldet, daß der russische Kriegsminister
die Mobilisirung aller sibirischen Linienregimenter anordnete .

Die Lage in China erscheint nach den neuesten Vorgängen bei
Tientsin recht ernst ; denn es steht außer Zweifel , daß dort die euro¬
päischen Truppen nicht nur gegen Boxerbanden , sondern gegen regu¬
läre chinesische Truppen kämpfen» die mit modernen Kanonen und
Gewehren ausgerüstet find. Mit Spannung verfolgt man die von
dort kommenden Nachrichten, die wenig günstig lauten. Die Russen
haben dort den ersten Ansturm auszuhalten gehabt. Zu ihrer
Unterstützung wurde mit äußerster Beschleunigung eine aus Russen,
Deutschenund Engländernzusammengesetzte Ersatzabtheilungabgesandt .
Es ist das die fünfte Abtheilung , die in Marsch gesetzt wird . Die
erste bestand aus den kleinen Detachements , die zum Schutze der
Gesandtschaften nach Peking gingen und die noch in ruhigen Zeiten
in Peking angekommen sind. Die zweite Abtheilung, in der Stärke
von ungefähr 2000 Mann und zusammengesetzt aus Truppen
aller Nationen , unter Befehl des englischen Admirals Seymour,
rückte von Tientsin aus und kam, soweit unbedingt sichere Nach¬
richten reichen , bis nach Langfang, wo sie auf Widerstand stieß,
der die Entsendung einer dritten Kolonne von 1700 Russen zu ihrer
Verstärkung und Verproviantirung zur Folge hatte. Ueber den
Verbleib dieser beiden Colonnen liegm unbedingt sichere Nachrichten
bis heute nicht vor, wenn auch mit ziemlicher Zuversicht angenommen
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werden kann , daß sie in Peking eingetroffen sein werden . Eine
vierte russische Colonne hat dann Tientsin besetzt. Zu ihrem Entsatz
ist dann eine fünfte aus Russe» , Engländern und Deutschen zu¬
sammengesetzte Kolonne vorgerückt , während allem Anschein nach
nicht unbeträchtliche europäische Streitkräfte in Taku znrückgehalten
werden, unter denen sich auch die mit dem Dampfer „ Köln " ange-
kommrnen dentschen Ablösungsmannschaften befinden dürsten.

Die Jnmarschsetzung von 1200 Manu des 1 . See - Batail¬
lons soll auf kaiserlichen Befehl am 30. Juni früh erfolgen . Auch
das 2. See-Bataillon wird auf über Kriegsstärke , auf 1200 Mann
gebracht. Mit Hinzurechnung der Artillerie und Pioniere wird so¬
mit der durch die Dampfer „Frankfurt" und „Wittekind " zu über-
führende deutsche Transport wenigstens 2800 Mann Betragen . Die
aus dem Heere entnommenen Freiivilligen haben sich für ein drittes
Dienstjahr verpflichten müssen , was um so nothweudiger war , als sie
alle im zweiten Dienstjahr stehen und im Herbst zur Entlassung ge¬
kommen sein würden . Wie verlautet , haben sich auch viele Reservisten
fteiwillig zur Verwendung in China gemeldet, einer Art von „ Kriegs-
fteiwilligen "

; doch sind diese Anträge nach der „ Straßb . Post " ab¬
lehnend beschieden worden, da die Ergänzung der Marinetruppen
ausschließlich aus Mannschaften des aktiven Heeres erfolgen soll.

Bet dem Kampf vor Taku haben sich die Deutschen
glänzend hervorgehoben , wie aus dem vom Reichsmarineamt be¬
kanntgegebenen Wiederholung der verloren gegangenen Depesche des
Chöfs des Kreuzergeschwaders über das Gefecht bei Taku am 17.
Juni hervorgeht . Diese Depesche lautet : Um 12 Uhr 50 Mn . Nachts
erössneten die chinesischen Forts das Feuer auf sieben Kanonenboote
im Flusse . Die Forts wurden nach sechsstündigem , harten Kampfe
besiegt und besetzt . Der Kommandant der „I l t i s " war Vir Seele
des Unternehmens und hat hervorragend und glänzend gekämpft.
Auf der „Iltis " sind die Maschine , die Kessel, der Schiffskörper
und die 8,8 Centimeter -Geschütze unbeschädigt , die 3,7 Centimeter-
Geschütze und der Aufbau stark beschädigt. Gefallen sind :
Oberleutnant Hellmann , BüchsenMacherinaat Bacstlein, die Ober¬
matrosen Sokopf, Rothe , Maas uno Johannes , der Matrose Lehn¬
soff, der Oberheizer Holm . Schwer verwundet sind : der
Kommandant der „Iltis "

, Korvettenkapitän L a n s , der Ober¬
matrose Splinter, der Matrose Schoppengerd , der Berichterstatter
des „Ostasiatischen Lloyd " Herrings. Leicht verwundet
sind zehn Mann . Die letzte Stunde .war Oberleutnant Hosfmann
Kommandant. Die Haltung der Mannschaft war glänzend.

Rußlands Bemühen , bei den gegenwärtigen Ereignissen gegen
die übrigen Mächte eine überwiegende Rolle zu spielen , wird in
Londoner politischen Kreisen mit einiger Verstimmung empfunden.
Die vom Vertreter des Auswärtigen Anttes im Unterhause ange¬
zeigten weitern großen Kriegsvorbereitungen werden allgemein mit
dem Bestreben in Zusammenhang gebracht, ein Gegengewicht gegen
den russischen Machtaufwand zu schaffen. Die zu schleunigster Ab¬
findung vorbereitete englische Marine -AbthMung besteht aus 800
Matrosen und 400 Seesoldaten, theilwetse Artilleristen. Außerdem
sind umfangreiche englische Flottenvorbereitungen im Gange . Am
bemerkenswerthesten erscheint eine Meldung aus Allahabad . der
zufolge Lord K i t ch e u e r zum Höchstkommandirenden in Indien
ernannt worden sei.

Tages - Runüschau.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser verlieh dem Kommandanten der „Iltis " , Kapitän
La ns , den Orden pour Je merite . Die Dekorirnitg des Komman-
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darrten wurde der im Kieler Hafen liegenden Flotte durch Flagge»
sigual bekannt gegeben .

* Der Kaiser sandte auf das Danktelegramm deS Groß »
herzogs von Oldenburg an den Kaiser für die Theilnahm.
an der Beisetzung des Großherzogs Peter aus Kiel folgendes
Telegramm: „In wahrer Freundschaft mit Dir verbunden , ist eS
mir ein Herzensbedürfniß gewesen , Deinem geliebten Vater die letzte
Ehre zu erweisen . Sein Hinscheiden hat mich tiefbewegt ; denn ich
>veiß, daß Dein edler hochgesinnterVater , dessen ganzes Leben seinem
Lande und dem großen Deutschland gewidmet gewesen, auch mir
von Herzen zugethan war. Sei versichert , daß ich seiner nie ver¬
gessen werde."

* Englische Blätter enthalten die Nachricht , es stehe jetzt fest,
daß der deutsche Kronprinz die Königin von England im
Sommer in Osborne oder im Herbst in Balmoral besuchen werde .
Die Königin werde bei dieser Gelegenheit ihrem Enkel selbst die
Insignien des Hosenbandordens aulegeu. Wahrscheinlich werde der
Kronprinz auch dem Herzog und der Herzogin von Connaught in
Irland einen Besuch abstatten .

* Der Reichskanzler hat sich nach Bad Ragatz begeben,
hd Wie die „Post " erfährt , ist Ministerialdirektor Kuegler

zum Unterstaatssekretär im Kultusministerium ausersehen .
An dessen Stelle kommt der Oberregierungsrath von Bremen.

bä Wie verlautet , beschäftigte sich das preußische Staatsmini-
sterimn in seiner letzten Sitzung mit der Reform des Eisenbahn -
Personentarifs . des Transporttarifs für Kohlen und dem
Gesetz betr . den Schutz des Urheberrechtes .

Wo« der Kieler Mache.
— Kiel , 24. Juni. Auf der Dacht „ Hohenzollern " fand gestern

Abend ein Diner statt . Hierbei saßen rechts vom Kaiser der ja¬
panische Prinz Kanin , Herzog Friedrich von Schleswig-Holstein ,
der Staatssekretär des Reichsmariueamtes, Staatsminister Vicradmiral
Tirpitz und Oberpräsidcnt Köller , links saßen Prinz Heinrich ,
Generalfeldinarschall Graf Waldersee , der Chef der Marinestation
der Nordsee, Admiral Thomsen und der japanische Kapitän Togo .
Dem Kaiser gegenüber saß OberhofmarschallGraf Eulenburg , nach
rechts der japanische Prinz Jwakma und der Staatssekretär des
Aeußeru Graf Bülow , nach links der japanische Gesandte Jnouge,
der Generalinspektenr der Marine Admiral Köster und die Herren
der Umgebung . Der Kaiser wird heilte nach dem Gottesdienst an
Bord der „Hohenzollern" auf dem „Meteor " starten. Abends findet
ein Diner beim Prinzen Heinrich statt.

Der Fürst von Monaco ist mit seiner Dampfyacht „Alice "
zur Theilnahme an der Kieler Woche heute hier eingetroffen .

Bei der heutigen Seeregatta des Norddeutschen Regatta -Vereins,
die um halb 12 Uhr Vorm , begann, starteten in 7 Gruppen 47 Dachten .
Se. Majestät der Kaiser hatte sich auf dein „Meteor"

, Prinz
Heinrich auf der „I'Esperance" eingeschifft . Es erhielten in
Klasse 1a „ Kommodore" den ersten , „Meteor " den zweiten Preis.
Die englische Dacht „Sybantia " ging 2 Minuten später als
„Meteor" durchs Ziel . In Klasse 1 erhielt „Lasca" den ersten ,
„Clara" den zweiten und „Nordwest" den dritten Preis .
In Klasse 2 (Renn - Dachten ) erhielt „ Johanne " den ersten ,
und den Extra-(Jubiläums )-Preis, „ Sturmvogel" den zweiten Preis .
In Klasse 2 (Kreuzer-Dachten) „Sturmvogel" den ersten und „Vesta"
den 2. Preis. In Klaffe 3 (Rennyachten) „Poly " den ersten Preis .
In Klasse 3 (Kreuzer-Dachten ) „Nnda" den ersten und „Valuta"
den zweiten Preis . In Klasse 4a „Iris " den ersten, „Jetta " den
zweiten Preis. In Klaffe 4 „Swanhild" den ersten und „Jsa" den
zweiten Preis ; in Klasse 4b „Ella" den ersten , „Marie 2" den
zweiten unb „Erika " den dritten Preis . Der Wind war westlich,
die Windstärke betrug 7.3.

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

25. Juni :
1183 Friede zu Konstanz . Markgraf Hermann IV . verliert die

Markgrafschast Verona, behält aber den Titel bei.
1348 Markgraf Rudolf IV . von Baden f .
1709 Markgraf Friedrich Magnus von Baden-Durlüch 1°, Karl

Wilhelm betritt den Thron .
1849 Prinz Wilhelm und Prinz Friedrich Karl von Preußen ziehen

in Karlsruhe ein .
26. Juni :

1814 Die badffchen Truppen kehren aus Frankreich heim und mar¬
schieren nach einer Parade vor Großherzog Karl bei Pforz¬
heim in ihre Garnisonen.

1815 Badische Infanterie kämpft bei Burgfelden i. E.

Der Ginfiedler im Waldhause.
Autorijirte Uebersetzung des Romans von M . E. B r ad don .

(Nachdruck verboten .)
(23. Fortsetzung.)

V .
Herr Adolf DobL, der Buchhalter in der Brauerei zu Cremmen.

pflegte fast jeden Sonntag Abend seine Freund « auf eine ganz eigen-
thümkichr Weise zu bewitthen. Zu einer bestimmten Stunde begann
der kleine Kreis sich im Dobb'schen Hause zu versammeln; Jeder
durfte rauchen und trinken , fo viel ihm beliebte , und Jeder hatte
seine Zeche selbst zu bezahlen . Das Dienstmädchen holte aus dem
nächsten Wirthshaufe das Bier und aus dem nächsten Laden die
Zigarren . So lange es Bier und Zigarren gab , schienen die
Freunde sich auf das Beste' zu unterhalten : war aber der Bierkrug
geleert und die Zigarren aufgeraucht, so ging die Gesellschaft aus¬
einander.

Wenn Adolph Dobb bei besonders guter Laune war, setzte er den
Gästen etwas von dem Mittags übrig gebliebenen Braten, eine

Schüssel recht saurer Pickels und Weißbrot von, was aber nicht sehr
häufig geschah.

Dora Tursgood, die oft einen Sonntag-Nachmittag bei ihrer
Cousine Lina zubrachte, hatte auch nicht selten an diesen Abend-
fcstlichkeiten Theil genommen und dafür dann und wann einen Korb
mit Eßwaaren aus der Wirthschaft ihres Vaters abgeliefert, Spen¬
den , für welche die junge Frau sehr empfänglich war .

Bis vor Kurzem hatte Dora sich sehr gern darin gefügt, den
fröhlichen Kreis ziemlich früh zu verlassen. Die Atmosphäre , durch
den Zigarrenqualm verdorben , war nicht die angenehmste , und die
Gesellschaft, die sich hier zusammenfand , reizte sie nicht . Seit
Kurzem aber gefiel es ihr in diesem Kreise recht gut , denn auch der
Herr Leutnant Gerhard Catheron gehörte jetzt zu den ständigen
Theilnehmern des Sonntags-Kränzchens . Er kam , weil er die
schöne Dora dort zu treffen hoffte ; er sagte ihr das und versicherte
ihr auch, daß er sie liebe und sie heirathen werde ; er warte nur , bis
seine Verhältnisse sich gebessert haben würden ; was seine Familie
dazu sagen werde, kümmere ihn nicht. „Unsere Familie," so fuhr
er fort , „läßt sich bis zur Zeit Eduard des Bekenners zurückführen,
aber über große Reichthümer hatte sie seit Menschengedenken nichl
mehr zu verfügen ; wenn ich heiraihe will ich nur dem eigenen Herzen
Gehör schenken."

Auf dem Heimwege war fortan der Leutnant der Begleiter des
schönen Mädchens , Dobb und seine Frau hatten ihm das Ehrenamt
übertragen; Dora hatte nämlich ihre Cousine ins Vertrauen gezogen
und ihr erzählt, daß sie mit Gerhard bereits verlobt sei .

Der Leutnant selbst hatte Lina das bestätigt, und ihr erklärt ,
er habe die ehrenhaftesten Absichten, sie aber gleichzeitig gebeten , ihrem
Manne nichts davon zu sagen, der nichts für sich behalten könne und
die Geschichte in ganz Cremmen verbreiten werde .

Dora war eine sehr glücklich« Braut, trotzdem der Leutnant ein
recht nüchterner Liebhaber war und seine Artigkeiten recht gewöhnlich
und verbraucht waren . Aber er entstammte einer vornehmen alten
Familie ; das machte sie nicht weni" stolz. Daß er ohne jede Mittel

war , von Dobb Geld borgte , und erst wiederholt und dringend ge¬
mahnt werden mußte , ehr er seine Schulden bezahlte , machte aus sie
gar keinen Eindruck. Gern würde sie ihrer Herrin von ihrer Ver¬
lobung Mittheilung gemacht haben, hätte der Leutnant es ihr nicht
strenge verboten . „Augenblicklich hält sich eine Person im Schloß
auf," sagte er, „ die nichts von unserem Herzensbündniß erfahren
darf , obgleich ich eigentlich nichts nach ihr zu fragen habe. Es ist
immer noch Zeit , es Fräulein von Denison zu erzählen, denn wir
werden leider noch lange warten müssen, ehe wir uns heirathen
können ."

Molly wußte also weder etwas von den Abendgesellschaften bei
den Dobb'schen Eheleuten , noch weshalb Dora sich so glücklich fühlte.
Eine gewisse Veränderung , etwas Träumerisches in dem Wesen der
Zofe , ihre ungetrübte sonnige Heiterkeit waren ihr nicht entgangen ,
aber sie schrieb das der sorglosen Jugend des Mädchens zu. Sie
kümmerte sich um so weniger darum , als bald ganz andere Ge¬
danken sich ihr aufdrängten.

Früher war Molly die einzige Gesellschafterin ihres Vaters ge¬
wesen ; seit Frau von Harding in Rosedale weilte , war sie fast voll¬
ständig von der schönen Wittwe verdrängt worden . Was dem alten
Herrn den Verkehr mit dieser oberflächlichen und anmaßenden Frau
fo angenehm machte, worin der Zauber dieser putzsüchttgen Sirene
bestand , erkannte die junge Baronesse sehr bald ; seine Eitelkeit war
der .mächtigste Bundesgenosse der schlauen Abenteuerin.

Frau von Harding wußte dem Schloßherrn in der geschicktesten
Weise zu schmeicheln und ihn in eine Verzückung befriedigter Selbst¬
gefälligkeit zu versetzen . Klug und erfahren wie sie war , richtete sie
ihr Bemühen zunächst darauf, den Mann , dessen Hand zu gewinnen
sie beabsichtigte, wahnsinnig in sich verliebt zu machen. In diesem
vorbereitenden Verfahren machte sie sehr rasche Fortschritte , und
jeden Tag sah sie erwartungsvoll der triumphreichen Stunde ent¬
gegen, in welcher der Baron mit Entzücken ausrufen würde : „Me
Gegenwart ist das Licht meiner Seele, — wenn Sie nicht bei mir
sind , würde das Leben mir eine Last sein !

" Dieser Augenblick aber
wollte eben noch immer nicht kommen . Fortsetzung folgt .) •



Sette 2: Badische Presse. Nr. 148:
Italien .

== Der König genehmigte die ihm von Saracco vorgelegte
Ministerliste . Präsidium und Inneres: Saracco : Auswärtiges:Visconti Venosta ; Justiz : Gianturco; Schatz und Finanzen, welcheGiultoRubini interimistisch verwalten soll : Chimirri; Oeffentl .Arbeiten :Bianca ; Unterricht : Gallo ; Krieg : Ponza di San Martina ; Marine:Morin ; Ackerbau : Carcano; Telegraphen : Pascolato. Die Kammer
wurde zum 27. ds. einberufen. Der Kandidat der Regierung als
Präsident der Kammer wird Villa sein.

Frankreich.
— Der frühere Ministerpräsident Dupuy wurde in St . Pahmit 569 Stimmen zum Senator gewählt . Im Ganzen wurden bei

der Wahl 690 Stimmen abgegeben.
hd Präsident Loubet legte am Sonntag im Pantheon an¬

läßlich des Todestages Carnot 's an dessen Grabstätte einen Kranznieder.
— Bei der Einweihung des Denkmals für die 1870/71 ge¬fallenen Angehörigen des Departements Meuse in Barleduc

hielt der K ^ egsminister eine Rede, worin er u. A. sagte, der
Patriotisn—i sei trotz gewisser leerer Redereien nicht das Erbtheildes Einzeli . u, sondern die Grundtugend aller Franzosen und zurStunde d> 1 lefajjr würde der Patriotismus wieder wie einst alle
Franzosen r. Die Rede wurde mit lebhaften Beifallsrufen „ Es
lebe die Replik !", „Es lebe die Armee !" begrüßt.' Spanien .* Die Regierung triumphirt. Der Widerstand der Kauf¬mannschaft ist vollständig gebrochen . Alle Geschäfte sind geöffnet.

Die Beisetzung -er Fürstin Iosepne von
hohenzollern.

* Sigmariugen , 23. Juni.
Heute fand die feierliche Beisetzung der Fürstin-Mutter von

Hohenzollern statt. Die Erlöserkirche in Hedingen ist in ein Trauer¬
gewand gehüllt. Auf der Estrade im Chor ruht der mit Purpur¬
seide ausgeschlagene Zinksarg , der die irdische Hülle der Fürstin-
Mutter von Hohenzollern umschließt. Ihn umgeben in unübersehbarer
Fülle blühende und duftende Zeichen treuer Liebe und dankbaren
Gedenkens. Neben den von Fürstlichkeiten gewidmeten Kränzen sind
Blumenspenden aus den Kreisen der Einwohnerschaft der Hohen-
zollern'schen Lande, aus allen Bevölkerungsschichten, am
Sarge niedergelegt worden . Sein Fußende umhüllt eine
Altardecke, die dem Hohenzollern' schen Fürstenpaare zur
Jubelfeier seiner goldenen Hochzeit gewidmet worden
war. Von der Höhe der imposanten Kuppelhalle des neuen Kirchen-aubaues verbreitet sich elektrisches Licht , das die Schönheiten des
großen Altarbildes hervortreten läßt . An den Wänden ist aus
schwarzem Tuch das badisch - hohenzollern'sche Allianzwappen ange¬
bracht. Noch ist der Sarg geöffnet. Friedlich und milde sind die
Züge der theueren Dahingeschiedenen. Nichts, das an die Schreckendes Sterbens gemahnen würde ; himmlische Verklärung ist ausge¬breitet auf diesem feinen, durchgeistigten Gesicht . Und rothe und
weiße Rosen liegen auf der Brust der Fürstin ; sie sind das letzte
Liebeszeichen, das Ihre Königlichen Hoheiteu der Großherzogund die Großherzogin von Baden persönlich der geliebtenund verehrten Tante darbrachten , nachdem sie , gleich nach ihrer
Ankunft in Sigmaringen, in stillem Gebet am Sarge geweilt hatten.Bereits am Donnerstag Abend hatte die Uebersühruug der
irdischen Hülle der Fürstin-Mutter in aller Stille vom Pyinzessiu -
palais nach der Gruftkapelle stattgefunden . Mitglieder des Magistrats
hatten den Sarg zum Leichenwagen getragen , die Enden des Leichen¬
tuches hielten der Königliche Regierungspräsident , der Fürstliche Hof-
kammerpräsident , ein Kammerherr und der Bürgermeister von Sig-
maringen . Die Allerhöchsten und höchsten Herrschaften folgten dein
Sarge in die Kirche , wo die Einsegnung erfolgte.

Die Stadt hat Trauergewand angelegt , überall begegnet man
den Zeichen herzlichster Theilnahme .

Im Laufe des gestrigen Tages und heute in den frühen
Morgenstunden sind die Fürstlichen Leidtragenden hier eingetroffen.
Prinz Friedrich , Prinzessin Louise und der Erbprinz von Hoheu-
zollern und die Gräfin von Flandern waren schon vor einigen Tagen
angelangt. Am Donnerstag Mittag trafen der König von Rumänien
und der Prinz von Rumänien , der Prinz Karl unb die Prinzessin
Josephine von Hohenzollern ein . Am Freitag Mittag kamen die
Erbprinzessin von Hohenzollern , der Herzog von Vendonie, der PrinzEduard von Anhalt, der Erbprinz von Monaco und die Gräfin
Festeties . Nachmittags 3.24 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Baden ein. GegenAbend kamen noch Herzog und Herzogin Carl Theodor in Bayern,die Prinzessin Elisabeth , Herzogin in Bayern und der Prinz Albert
von Sachsen. Heute Früh trafen der Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen, als Vertreter des Kaisers , und der Erbgroßherzog
von Baden ein. Außerdem kamen noch der Geh. Rath , Oberhof¬
meister Baron von Malortie als Abgesandter der Königin von
Sachsen , der königlich belgische Generalmajor Bruylant und
Kapitän Baron Goffinet , als Abgesandte des Königs der

Der Mainzer Gutenbergseftzug .
Ueber den heute Montag Vormittag in Mainz stattfindenden

Guienbergsestzug giebt der „Rh. Kr." folgende Darstellung :
Der Grundgedanke des Zuges ist : Zeitgenoffen Gutin-

bertzs und die Nachwelt huldigen dem Ersiiider der Buchdrucker¬
kunst vor seinem Denkmal. Der Huldigungszug soll zugleich den
Fortschritt veranschaulichen , den Wissenschaft und Kultur durch die
Erfindung der Buchdruckerkunst gemacht haben .

Wir werden zunächst in die Tage Gutenbergs und in die Zeiten
des ehemaligen heiligen römischen Reiches -deutscher Nation versetzt.
Ein Reichsherold mit der Reichsstandarte eröffnet den Festzug .
Zwei gelb und roth gekleidete Knappen, mit Mumengewiuden im
Haar geschmückt , führen sein Roß am Zaun , das reichlich von
rothem , mit Reichsadlern übersäten Tuch behängen ist. Fanfaren -
geschmeiter einer in altdeutscher Tracht gekleideten Reitergruppe, die
sich an den Reichsherold anschließt , schließt die einleitende
Gruppe ab .

Es folgt zunächst der F est kv a g e n Ä e r „Ty p o g r a phia ",drr eigentlichen Kunst Gutenbergs. Vier weiße Pferde, von weiß
und roth gekleideten Pagen geleitet, bilden das Gespann 'des Wagens,
auf dem unter einer Idealfigur, der „Typographia", über deren
Haupt die Sonne aufgeht, die Schüler Gutenbergs zu einer stilvollen
Gefammtgruppe vereinigt sind. Es folgt der Mainzer Kurfürst ,
hoch zu Roß, Diether von Isenburg mit seinem Gefolge , eine präch¬
tige Reitergruppe, an welche sich allerhand Fußvolk in alt Mainzer,
Tracht anschließt .

Die a l t e n Z ü n f t e in bunter Reihe marschrren an uns vor¬
über . Da sehen wir in ihren eigenartigen Trachten boispielsweise
die Maurer und Bäcker, die Schneider, Metzger und andere mehr ,
eine recht stattliche Vertretung des Mainzer Bürgerstandes zu
Gutenbergs Zeit. Sie erscheinen alle mit ihren charakteristischen
Geräthen und sind als Einzelgewerbe leicht erkenntlich. So führen
die Metzger beispielsweise einen preisgekrönten und umkränzten
Ochsen vorüber. Dann Widder steht man einen Schneiderlehrling,der an einer Stange in schöner Vereinigungdas Wappen der Schnei-
derzunst', Schwere und Bügeleisen , voraufträgt . Auf einem Fuhr-

Belgier . (Das Offizierkorps des belgischen Grenadierregiments hatte
einen prachtvollen Kranz am Sarge niedergelegt .) Ferner Oberst
von Fulda und Oberst Freiherr von Maerkeu zu Geerath. Das
Offizierskorps des Infanterieregiments König Wilhelm I. (6. Würt-
tembergisches) und das Offizierskorps des 6. Badischen Infanterie¬
regiments Kaiser Friedrich HI. Nr. 114 hatten ebenfalls Kränze ge¬
widmet. Aus Baden waren u. a. noch erschienen Domkapitular
Dr. Dreher als Vertreter des Erzbischofs, der Großh. Landes -
kommiffär Geh. Oberregierungsrath Freiherr von Bodman , Ober¬
bürgermeister Gönner und der Fürstlich Fürstenbergische Kammer¬
direktor Dänzer .

Heute Vormittag 10 Uhr fand in Anwesenheit der Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften die feierliche

'
Beisetzung statt.

Die Trauerrede hielt, nach einem Bericht der „Krlsr. Z ." , drr
Hofpfarrer des Fürsten von Hohenzollern , R i n ck, über Offenbar¬
ung Joh. XIV 13 : „Ich hörte eine Stimme vom Himmel zu mir
sagm : Schreibe : Selig sind die Tobten, die in dem Herrn sterben .
Bon nun an, spricht der Gefft, sollen sie ruhen von ihrer Arbeit; denn
ihre Werke folgen ihnen nach."

Rach beendeter Trauerrede und hierauf erfolgter kirchlicher
Einsegnung der Leiche wurde der Sarg von 8 Hofoffizianten unter
Vortritt der funktionirenden Geistlichkeit und -des Hofdienftes unter
dem Geläut« der Glocken in die Gruft getragen. Der Leiche folgten
nur die nächsten Anverwandten der Hohen Verstorbenen . Während
der Feier in der Gruft fang der Kirchenchor bis die Allerhöchstenund Höchsten Herrschaften wieder in die Kirche zurückgekehrt waren.
In der GrUft waren während der letzten Tage verschiedene Umstell¬
ungen der Särge vorgenommen worden. Die Fürstin-Mutter ruht
neben ihrem hohen Gemahl, dem unvergeßlichen Fürsten Karl Anton
und ihrem in der Jugendblüthe auf dem Felde der Ehre, im Jahre
1866, gefallenen Sohne Anton, der den Heldentod mit den Worten
grüßte : „Ich preise die Vorsehung, .welche wiederum den Sieg mit
dem Blute eines Hohenzollern besiegelt hat, und mein Geschick, dem
die Ehre vergönnt ist, für die Sache des Vaterlandes zu fallen.

"
In der Thai , der nationalgesinnte, aufopferungsvolle Sohn seines
nativnaltzesinnten , aufopferungsvollen Vaters , ver im Augenblicke»da er, dem einzigen großen Ziele zustrebend , seine Erblande dem
König von Preußen abirat, seinen Unterthanen die Worte zurief:
„Soll das Verlangen aller wahren Vaterlandsfreunde erfüllt wer¬
den , soll die Einheit Deutschlands aus dem Reiche der Träume in
Wirklichkeit treten, so darf kein Opfer zu groß fein. Ich lege hier¬mit das größte, welches ich bringen kann , auf dem Altar des Vater¬
landes nieder . . ."

Nun ruht Fürstin Josephin« aus von den Mühen und Sorgen
eines schicksalsreichenLebens . Manch' erlauchtes Haus ist im Läufe
der Zeiten mit den Hohenzollern durch eheliche Bande eng verknüpft
worden und Frauen aus hochedlem Geschlecht glänzen rn der langen
Reihe der Mütter , die dem Zollernstamm Reis auf Reis anfügten.
Hinter keiner jedoch braucht die hohe Frau zurückstchen, welche
heute neben dem fürstlichen Gemahl zur ewigen Ruhe gebettet worden
ist. In mehr als einer Beziehung ist es von Bedeutung, daß ge¬
rade ein Sproß jenes Geschlechts als Gattin dem Fürsten Karl An¬
ton zur Seite stand , das mehr als alle anderen, mit denen das Haus
Hohenzollern im Laufe der Zeiten eheliche Verbindungen schloß,mit diesem enge verknüpft ist ; verknüpft durch Gemeinsamkeit des
hohen Alters , durch mehrfache eheliche Allianzen und durch eine treue
Freundschaft, welche die Jahrhunderte überdauerte und oftmals zuden innigsten Beziehungen führte. Auf das mächtige Geschlecht
der BUrkadinger , das schon unter Karl dem Großen eine hervor¬
ragendeRolle spielte und im zehnten Jahrhundert Schwaben mehrere
Herzoge gab, wird das Haus Hohenzollern zurückgeführt und die
Zährintzer erblicken in dm markigen Gestalten der altm alaman -
nischen Volksherzoge ihre Ahnen , soweit man die Geschichte zu¬
rückverfolgen kann , findet man die beiden Familien als Angehörige
eines der reinsten und bedeutendstm aller deutschen Stämme , der
Schwaben, der Alamannen, des Stammes, der so wentlich eingriffund beitrug zur Entwickelung des deutschen Reiches, mithin eine viel-
huudertjährige Gemeinsamkeit des Volksstammes . Seit dem Jähre1281, in dem Graf Friedrich von Zollern, der Ritter genannt , sichmit Kunigunde, Tochter des Markgrafen Rudolf 1. von Baden, ver¬
mählte, haben wiederholt eheliche Verbindungen zwischen den Häu¬
sern Zollern und Zähringen stattgefunden, und sichtbar ruhteGottes Segen auf ihnen .

Ein glanzvolles Stück deutschen Werdeganges hat mit der Bei¬
setzung der Fürstin Josephine von Hohenzollern seinen Abschluß ge¬
funden. Wie der Name ihres Gemahls unlösbar verbunden bleibt
mit der dem großen Einigungswerke vorangetzangenen Gährung -
periode , wie Fürst Karl Anton als opferwilliger Vorkämpfer des
nationalen Gedankens in der Geschichte des deutschen Volkes fort¬
lebt, so bleibt das Andenken an den edlen Sproß aus dem Zähringer
Hause, an die Fürstin Jofephine, für alle Zeit gesegnet. Ihre Werke
leben fort !

werk fährt eine große Glocke vorüber, und anderes in bunter Ab¬
wechslung mehx .

Ging Kurfürst Diether von Isenburg vor den
Zünften, so folgt ihnen sein Gegner der Kurfürst Adolph
von Nassau , den der Papst bekanntlich als Gegenerzbischof an
Stelle Diethers einsetzte ; eine stattliche Korona von Panzerreitern ,
denen ein Herold in nassauischen Farben voraufreitet, bildet fein
Gefolge . Er selbst sitzt auf einem Schimmel, in goldener Rüstung
und mit -dem hermelinverbrämten rothen Gewand darüber . Sein
Schwert und sein bischöflicher Hut werden ihm von Pagen zur
Seite getragen . Patrizier und Bürger aus Ellfeld in alt Mainzer
Tracht schließen sich an diese überaus interessante urid ernste
Gruppe an.

Frisches Leben und Bewegung bringen die folgenden , ein
Kaufmannszug , der die Art und Weise vergegenwärtigt,
wie in der Zeit um die Wende des Mittelalters 'Handel getrieben
wurde. Ueber unebene Woge gleitet mühsam von derben Gäulen
gezogen der schwere leinenüberdachte Laftfuhrwagen. Reisige um¬
geben das Fuhrwerk von allen Seiten , um es sicher durch das ge¬
fährliche Gelände zu führen. Nicht minder frisch und charakteristisch
ist der Zug der Bierbrauerzunft . In grünen, anschließen¬
den Hosen und braunem Ueberwurf wandern die schmucken Jünger
des Gambrinus dahin und geleiten den wvhlgehopften und ge¬
malzten Gerstensaft , den sie in Fässern hoch aufgethürmt auf einem
Lastwagen vorüberführen. Eitel Freude und Humor herrscht unter
diesen echten und kernigen Gestalten . Fröhliche Lieder und lustige
Weisen erklingen von einem laubgeschmückten Wagen, der außer
einer Musikschaar eine bunte Menge von Wegemünden auf¬
nimmt.

Die nun folgende Winzergrupprist nicht minder inter¬
essant. Die kleidsame Tracht der Winzer, roth und grün , vereint
mit den bunten Gestalten der Winzerinnen, mit denen sie sich zum
Tanz anschicken , verleiht dieser Gruppe etwas ungemein Zierlichesund Anmuthiges, wenigstens auf dem Bilde, aber gewiß auch m der
Wirklichkeit. Es scheint ein Erntefest zu sein. Die Burschen
schicken sich an, die Mädel zum Tanze aufzufordern, da und dort
hüpft bereits ein Paar in Munterem Reigen , während das vom

Badische Chronik.
* Aus Baden , 23. Juni- Im Monat Mai 1900 wurden bei

der Badischen landwirthschafüichrnBerufsgenossenschaft 418 Unfälle
angemeldei . Davon betrafen 391 die Landwirthschaft, 27 die Forfi -
wirthschaft. Von den Verletzten waren 228 Unternehmer, 73
Familienangehörige derselben und 117 Arbeiter. Die Mehrzahl der
Verletzungen , nämllch 145, wurde verursacht durch Herabstürzenvon
Heu- und Fruchtspeichern , von Leitern, Treppen ufw., durch Herab-
und Umfallen von Gegenständen , 135 Unfälle ereigneten sich bmn
Fuhrwerk und beim Umgang von Zug- und Nutzthieren . 3 Unfälle
hatten den Tod des Verletzten zur Folge. In 246 Fällen Wurden
-durch Bescheide Renten und andere Entschädigungen erstmals fest¬
gestellt, in 224 Fällen wurden Renten abgeändert, in 83 Fällen er¬
folgte die Einstellung der Renten 'wegen Wiederherstellung der
Rentenempfänger. In 48 Fällen wurde die Bewilligung einer Ent¬
schädigung abgelehnt . Durch Tod schieden 39 Personen aus dem
Rentenbezuge aus .

* Mannheim, 24. Juni. Freitag Abend ist bei der Einfahrt
zum hiesigen Bahnhofe der Güterzug Nr. 752 entgleist, wodurch be¬
trächtlicher Materialschaden entstand und der Verkehr auf längere
Zeit unterbrochen wurde. Bis das Geleise wieder ftei gemacht war ,
mußten mehrere fällige Kurszüge umgeleitet werden.

* Mannheim, 24. Juni. Der am 1. Mai vom Augsburger
Schwurgericht wegen Raubmordes zum Tode verurtheilte Maler und
Anstreicher Heinrich Falkenstein aus Mannheim ist vom Prinz-
Regenten zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden , die
er auf der Plassenburg bei Kulmbach zu verbüßen hat. Falkenstcin
hatte am 9. Januar in Augsburg die Floßmeisterswittwe Katharina
Härpfner in ihrer Wohnung ermordet und beraubt.

□ Heidelberg , 25. Juni . Der Odenwaldklub beabsichtigt im
Juni 1901 bei der Rodenstein -Ruine eine großes Odenwälder Volks¬
fest zu veranstalten. Dasselbe wind aus einem Festzug mit Volks¬
trachten , Volksbelustigungenund der Aufführung eines Festspiels,
das ein Stück heimatlicher Geschichte oder Sage zum Gegenstand
hat, bestehen.

sps KeidekSerg, 25. Juni. Im nahegelegenen Mauer wurde
im Steinbruch des Herrn Rösch im untersten Löß ein Mamuthskelett
gefunden. Wie Kenner versichern , befinden sich in den badischen
Museen nur wenig Exemplare von solch gewaltiger Größe. Die
Knochen werden behufs Konservirung in das geologische Landes¬
institut Heidelberg überführt.

Mosbach , 25. Juni. Das hiesige von der Gesellschaft für
elektrische Industrie in Karlsruhe erbaute Elektrizitätswerk ist nun¬
mehr so weit fertiggestellt, daß die vorläufige Inbetriebsetzung schon
seit einigen Tagen erfolgt ist. Die Beleuchtung der Straßen ist
eine vorzügliche. Die offizielle Eröffnung soll nach Rückkehr des
gegenwärtig im Urlaub befindlichenBürgermeisters Strauß erfolgen.

du Pforzheim, 25. Juni . Die unter dem Protektorate des
Großherzogs stehende B ä ck e r e i a u s st e l l u n g und die M a-
r i n e -A u s st e l l u n g , verbunden mit «dem 6. Centralverbands¬
tage des freien deutschen Bäcker-Verbandes wurde am Samstag im
Aufträge des Großherzogs von Herrn Geh . Legationsrath von
B a b o in Anwesenheit 'des Herrn Landeskvmmissärs Braun , so
wie der städtischen und staatlichen Behörden feierlich eröffnet. Die
Ausstellungen dauern bis 3 . Juli . Der Großherzog, der anfangs
beabsichtigt hatte, die AusstellungenPersönlich zu eröffnen , hat einen
Besuch hier im Laufe dieser Woche in Aussicht genommen . Aus allen
Gegenden Deutschlands sind Aussteller vertreten. 'Taufende von
Gästen werden zum Besuche erwartet. Die Verhandlungen des 6.
Centrälverbandstages , zu dem sich Abgeordnete aus ganz Deutsch¬land , Elsaß -Lothringen und der Schweiz angemeldei haben , be¬
ginnen am 28. Juni mit einer Gesa-mmtvorstandssttzung im Raths-
keller . Großartig und interessant ist die mit der Bäckereiausstellung
verbundene Marine -Ausstellung von Modellen von Kriegs - und
Handelsschiffen aller Art , Märine-Artillerie-Material, nautischen
Instrumenten üsw . Reiben anderen Preisen sind allein 34 Ehren¬
preise , so von Karlsruhe , Straßburg , Baden, Stuttgart , Reutlingen,
Frankfurt usw . gestfftet, mit deren Bertheilung die Ausstellung am
3. Juli abschließen wird .

3> Affenburg. 24. Juni . Wie wir hören, sollen sich vom hie¬
sigen Regiment aus Anfrage des Kommandos ungefähr 50 Mann
als Freiwillige für den Feldzug gegen die Boxer in China (Zopf¬
träger) gemeldet haben .

bn Friöerg , 24 . Juni . (Eisenbahnunfall .) Bei Güterzug1079 blieb gestern Vormittag im Sommerauer Tunnel die Nach¬
schubmaschine in Folge Radschleifens etwas hinter dem Zuge zurück.Der Führer wollte letzteren wieder einholen, fuhr aber dabei in der
durch den Rauch verstärkten Dunkelheit des Tunnels mit solcher
Heftigkeit auf, daß die 3 letzten Wagen des Zuges demolirt wurden .Der im letzten Wagen befindliche Wageuwärter hatte sich noch recht¬
zeitig durch einen Sprung retten können. Materialschaden ist be¬
deutend.

(
frischen Most und Traubensaft übervolle Faß -die beendete Lese an -
deUtet.

„M o g u n t i a"
, die goldene, ist die Figur des folgenden

Wagens. Ein thurmgekrönter Thorbogen erhebt sich hinter ihr.
Aus hoher Stufe ruht die Morguntia , eine herrliche Gestalt in
weißer Tracht mit rothem Mantel und schabt glücklich lächelnd in
die weite Ferne. Stolz hebt sie in der Rechten den Lorbeer, um
ihn ihrem größten Sohne aufs Haupt zu drücken, ihrem Gutmberg
dessen ehrendes Bildniß unergänglich zu ihren Füßen emporvagi.

B o l k s s z e n ie u folgten: Der „Scheimbartlaus" , „Lauds-
knechte"

, „Das glückhafte Schiff"
, die „Schützengilde "

, die „Gruppeder -Singerzunft "
, ziehen vorüber. Hoch zu Wagen begegnen wir

Albrecht Dürer (Buchillustration) ; die alte „Post"
, das „Zeitungs -

Wesen" und die „Zensor" sind in würdigen Typen vertreten. Da
sehen wir beispielsweise -das alte „Journal "

, «die „Politischen
Avisen ", die „relatio historka " und den „Hinkenden Boten" in
einigen Repräsentanten an uns vorüberwand ^rn . -Besonders die
Zenforszene ist recht ulkig . Ein Scharfrichter mit einer großen
Scheere auf dem Rücken stellt ihn dar, vor ihm reißen die Journa¬
listen aus, einen aber haben feine Henkersknechte gepackt und diesenarmen Sünder schleppen sie nun gefesselt zum Richtplatz . Buntes
Jahrmarktstreiben reiht sich an diese Volksszenen harmonisch an .

Charakteristische Gruppen aus der Zeitgeschichte
sehen wir in den folgenden : Huttens und Sickingens markante Ge¬
stalten ragen aus der Menge hervor , -dieser in Helm und Rüstung,
ersterer im zierlichen, leichten Gewände mit dem Dichterreis um dieStirn . Eine dichigeschaarte Men-ge von Landsknechten jubelt ihnenauf dem Ritte zu .

Humanismus -Bibelübersetzung eine bedeutsame
Zusammenstellung, erblicken wir in der folgenlden Gruppe, einem
kanzelartrg geformten Wagen , auf dessen Hinterfläche das große,
lorbeerumrahmteBildniß Dr. Martin Luthers ausgebreitet ist . Der
„Glaube" in blauer Gewandung und mit -dem Kreuzesstab in der
Rechten schwebt gleichsam der Gruppe voran, in deren Mittelpunkteine groß aufgeschlagene Mbel und ihre Uebersetzer sich be¬
finden.



Nr. 145._ _ __
Aus de« Rachbartandern .

LSbingem , 23. Juni . Während drei Tagen fand vor dem

hiesigen Schwurgericht unter großem Andrange des Publikums die
Verhandlung in dem Liebenzeller Gattenmordprozeß
statt . Angeklagt ist die 23 Jahre alte Marie Eva F a a ß geb.
Hoffmann von Gleiszellen in der Rheinpfalz , in der Nacht vom 1.
auf 2 . Oktober 1893 ihren Ehemann , den Löwenwirth Karl Faaß
in Lieberrzell, in Gemeinschaft mit ihrem Vater , dem Ackerer Joh .
Hoffmann von Gleiszellen , ermordet zu haben . Da der Mitan¬
geklagte Hoffmann sich in der Nacht zum 13 . April im Untersuch -

ungsgefängniß zu Tübingen erhängte , so richtet sich die gegenwärtige
Anklage nur gegen die Tochter , die sich schon im Jahre 1894 vor
dem hiesigen Schwurgericht wegen des Gattenmordes , der ihr heute
wieder zur Last gelegt ist, zu verantworten hatte . Die Geschworenen
verneinten damals die Schuldfrage und die Angeklagte mußte daher
freigosprochen werden . Dessen ungeachtet bestand der Verdacht der
Täterschaft gegen die Wittwe Faaß fort und wurde auch in deren
HÄmath allgemein gethvilt . Im September 1899 erfolgten neue
Anzeigen , daß sie im Frühjahre 1894 nach ihrer Freisprechung dem
ledigen Ackerer Friedrich Ehrhardt in Gleiszellen , dem sie einen
Heirathsantrag machte, ein GestäNdniß dalhin abgelegt habe , daß ihr
Vater die Dhat begangen , und sie dabei nur mitgeholfen habe . Auch
ihrem zweiten Ehemann Georg Buchmann , mit dem sie sich in¬
zwischen verheirathet , von dem sie aber nunmehr gerichtlich ge¬
schieden ist , machte sie ähnliche Mittheilungm . Demzufolge wurde die
Wiederaufnahme des Verfahrens beschlossen . Gestern nun wurde
nach umfangreicher Beweisaufnahme die Angeklagte wegen Gatten¬
mords zum Tode rerurtheilt . •

— Rottweil , 24 . Juni . Anfangs Mai wurde 'das kleine Dorf
Weilen u . d. R . in große Aufregung versetzt. Der 67 Jahre alte
Josef Weimann , Jäger , wohnte mit seinem vor Jahresfrist verhei¬
ratetem Sohn « Karl und dessen Frau in einem Hause . In genannter
Zeit geriethm eines Nachmittags Vater und Svhn in Streit , wor -
nach der Sohn mit seiner Frau etwa 300 Schritte weit aufs Feld
hinaus gingen . Kaum dort angekommen , sprang der Vater mit
feinem doppelläufigen Jagdgewehr hinter ihnen her und schoß auf
eil« Distanz von 9 Meter seinem 38 Jahre altm Sohne eine Ladung
mit 8 Rehposten mitten ins Herz . Einen zweiten Schuß feuerte er
aus die junge Frau , glücklicherweise ohne zu treffen . Während nun
die heübeigeeiltm Leute um den todten Sohn beschäftigt waren , ver¬
suchte der Vater , der inzwischen in den Ortsarrest verbracht wurde ,
einm Selbstmordversuch , indem er sich die Pulsader abbeißen wollte .
Er wurde aber daran verhindert . Der in dieser Woche hier statt -
fiNdenden Schwurgerichtsvevhandlung hat er sich aber doch entzogen,
indem er sich vor einigen Tagen an dem Fenstertzitter des Arrestes
Mittels zweier zusammengebundener Taschentücher erhängte .

Die Gutenbergfeier in Mainz .
1 Mainz , 24 . Juni .

In diesen Tage » feiert man in dem goldene» Mainz die 500 -
jährige Gedenkfeier au Gutenberg , den Erfinder der Buchdrucker¬
kunst . Die Festgäste zur Gutenbergfeier sind ohne Zahl . Der
Festschmuck der Stadt in allen Straße » und Plätze» ist überreich
und schön, der Gutenberg -Platz und das Gutenberg -Denkmal sind

'großartig dekorirt. Ueberall ein Menschengewoge und Festesjubel
sondergleichen.

Gestern Mittag wurde im kurfürstlichen Schlosse die typo¬
graphische Ausstellung eröffnet. Der Großherzog hatte die
Ausstellung bereits heute Vormittag besichtigt. Um 12 Uhr fand
der eigentliche Eröffnungsakt statt . Außer dem Großherzog waren
die Spitzen der städtischen und militärischen Behörden , sowie ein
Vertreter des Bischofs zugegen. Der Vorsitzende der Ausjtellungs -
kommission , Autert , hielt eine Ansprache. Oberbürgermeister Dr .
Gaßner begrüßte den Großherzog und dankte der Kommission und
den Ausstellern . Der Großherzog erklärte sodann die Ausstellung
für eröffnet. Hieran schloß sich ein allgemeiner Rundgang . Die
Ausstellung ist reich beschickt von fast sämmtlichen Bibliotheken
Deutschlands und mit zahlreichen Druckwerken des Auslandes . Der
Eröffnung wohnten die Spitzen der Behörden bei. Ferner die
Theilnehmer am Journalisten - und Schriftsteller -Kongreß , sowie die
geladenen Ehrengäste, darunter der der Nationalbibliothek in Paris ,
welcher der Stadt Mainz ein prachtvolles Werk widmete.

Am gestrigen ersten Abend der Gutenberg -Feier gelangte in der
.Liedertafel " das Oratorium „Judas Maccabäus " zur Auf¬
führung . Der Großherzog von Hessen wohnte dieser Aufführung
bis zu Ende bei. Heute Vormittag fand im Dome ein großes
Pontificial - Amt statt , wozu die kirchlichen Vereine mit ihren
Fahnen erschienen , ebenso waren in der evangelischen Kirche eine
Feier. Viele Fremde treffen mit den Zügen ein.

Die akademische Feier in der 5— 7000 Personen fassenden
Stadthalle , an welcher S . K. H. der Großherzog von Hessen ,
die höchsten Staatswürdenträger , Se . Eminenz der Bischof von
Mainz mit Vertretern des Domkapitels , Vertreter benachbarter
Staaten , Universitäten und Städte zugegen waren und selbst Wien
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und Antwerpen Delegationen entsendet hatten , war sehr erhebend
und feierlich und vielen Theilnehmer » rollte eine Thräne über du

Wangen . Herr Universitätsprofeffor Dr . Köster von Leipzig hielt
die Festrede. Das war eine Rede seltener Art , keine abgedroschenen,
altbekannten Redensarten , nein , ei» Bild wußte der Redner
von Gutenberg und der hohen Bedeutung seiner Kunst zu
eritrollen. daß Alle in Andacht und lautloser Stille seinen weithin
vernehmbaren Worten lauschten. Die Festkantate und der Chor aus

der „Schöpfung " von Haydn , gesungen von 200 Damen -, 400

Männer - und 700 Knabenstimmen, wurde sehr präzis und schön vor¬

getragen . Diese akademische Feier war eine der großartigsten und

erhebendsten Huldigungen , welche einem Sterblichen nach 500 Jahren
kaum je wieder dargebracht werden dürften .

An die akademische Feier schloß sich die Huldigungs¬
feier vor dem Gutenberg -Denkmal an. In .

langem Zuge
bewegten sich die Spitzen der Behörden , die Buchdrucker-

Gehilfen , die Ehrengäste , Druckereibesitzer und Journalisten , zahl¬
reiche Studenteli -Korporationen zum Gutenberg -Denkmalsplatze ,
wo gleich nach dem Eintreffen des Großherzogs ein Tedenm ge¬
sungen und dann unter dem Glockengeläute aller Kirchen das Lud :

„Heil dir Moguntia " angestinimt wurde. Am Schluffe der Feier
legten der Großherzog , der Oberbürgermeister von Mainz . Bürger¬
meister Dittrich -Leipzig im Aufträge der Stadt Leipzig , sowie viele

Körperschaften und Vereine vor dem Denkmal Kränze nieder . Auch
die k. k. Residenzstadt Wien hatte durch zwei Delegierte einen
prachtvollen Kränz mit dem Stadtwappen uiederlegen lassen.

An dem Festessen in der Stadthalle betheiligten sich gegen
1200 Personen , die sich auf viele Nationalitäten vertheilten .
Staatsminister Rothe toastete auf den Kaiser und den Großherzog .
Das Hoch des Bürgermeisters D . Gauner galt den Männern der

Wissenschaft, der Feder , des Buchdrucks und des Buchgewerbes , an
der Spiße Minister Rothe . Buchdrucker Roh rer - Brünn trank
auf das befreundete Deutschland. Dr . O . v. Hase brachte em

Hoch auf das deutsche Mainz und Hans Gutenberg aus . Gemeinde¬
rath Hierhanimer-Wren toastete im Aufträge der Stadt Wien auf
die Bewohner von Mainz . Geheimrath Michel-Mainz trank aus
die deutschen Frauen .

An den Kaiser sandten die Buchdrucker folgendes Begrußungs -

telegramm ab : „An S . M . den deutschen Kaiser Wilhelm U. Du
beim Festmahle zur Feier des 500jährigen Geburtstages Johann
Guttenberg 's in der Stadthalle zu Mainz versammelten Mitglieder
des deutschen Buchdruckervereins und der deutschen Buchdrucker-

Genossenschaft entbieten Ew . kaiserl . Majestät , dem Förderer und
Schirmer deutscher Kunst und deutschen Gewerbefleißes ehrerbietigsten
Gruß . Die Vorsitzenden Joh . Baensch -Leipzig, W . Friedrich -Breslau .

Der Großherzog von Hessen verlieh anläßlich der Gutenberg¬
feier verschiedene Auszeichnungen. Der Kapellmeister der Liedertafel
Dr . Volbach wurde zum Professor ernannt . Dem Präsidenten
des Vereins Dr . Strecker wurde der Titel Geheimer Kommerzien-

rath , dem Oberbürgermeister Dr . Gaßner das Komthurkreuz
2. Klasse , dem Vorsitzenden des Ausstellungs -Ausschusses Dr .
Raut ert der Philipps -Orden 1. Klasse verliehen. Die gleiche
Dekoration erhielten der Beigeordnete Baurath Kuhn , der

Bibliothekar Professor V e l ck e . der Stadtverordnete
Ring , Vorsitzender des Festausschusses und Conrad Sntter , nach
dessen Entwürfen , der historische Festzug veranstaltet werden wird .
Sämmtliche Dekorirten sind aus Mainz . Ferner wurden durch
Orden ausgezeichnet der Bibliothekar La Bande aus Avignon und
der Bibliothekar Lemetrio Marei aus Florenz .

* * *
* Aus der Pfalz , 24 . Juni . In der ganzen bayerischen Pfalz

haben die Zeitungsverleger , einer Anregung des Herrn Redakteurs
Peth in Zweibrücken (eures Mainzers ) Folge gebend, beschlossen , am
Montag , dem Tage des Mainzer Gutenbergfestzuges , ihre Geschäfte
zu schließen .

— Straßöurg , 24. Juni . Aus Anlaß des Gutenberg -Tages
veranstalteten die hiesigen Buchdrucker ein Festmahl in der Orangerie ,
bei dem Bürgermeister Back die Theilnehmer begrüßte . Nach dem
Mahle begaben sich die Festgäste zum Gutenberg -Derrkmal, wo ein
Festakt abgehalten wurde. Aus Frankreich und der Schweiz waren
Delegirte zugegen.

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 25 . Juni .

Lehr . zÜittyeikungen aus der Stndtrathssihuug vom 22 . Juni .
Aus Anlaß des Ablebens Ihrer Königlichen Hoheit der

Fürstin Wittwe von Hohenzolllern -Sigmarin -
g e n spricht der Stadtvath in einem Telegramm an Seine König¬
liche Hoheit den G ro ß her z o g die innige Anteilnahme an dem
dem Großh . Hanse widerfahrenen schmerzlichen Verluste aus und
läßt an der Bahre 'der höhen Verblichenen einen Kranz niededlegen .

Auf das anläßlich des Ablebens Ihrer Königlichen Hoheit der
Fürstin Wittwe von Hohenzollern an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog gerichtete Beileidstelegramm des Städiraths ist dem

Herrn Oberbürgermeister Schnetzler folgende Ankwvrt tele ?

graphisch zugegangen :
„ Ich danke Ihnen für den Ausdruck der Antheklnahme , den

Sie Mir im Namen des Stadtrachs aUs Anlaß des schmerzlichen
Hinscheideus Meiner geliebten Tante Hohenzollern übermittelt

haben . Ich ersuche Sie , dem Stadtrath Meine Dankbarkeit für

diesen Beweis seines Mtgefühls kundzugeben und dabei meine

Befriedigung darüber zu sagen , daß er die Ruhestätte der theuren
Fürstin Josefine mit einem Kranze geirrt , der die treue Ge¬

sinnung der Residenzstadt lebendig betätigt . Die versto-rbene

Fürstin tvar immerdar ein treues Glied Unserer Familie und ihr
Andenken wird in unvergänglicher Erinnerung forkleben .

Das Lokalkomitee für die jüngst dahier fiattgehabte 11 . Tagung
des Evangelisch -sozialen Kongresses dankt dem Stcrdtrat für das

dem Kongresse erwiesene Entgegenkommen.
Es wird die Zustimmung des BirrgerUusschuffes dazu beantragt ,

daß mit einem ans Anlehensmitteln zu bestreitendden Aufwand von
43700 Mk . 84 Pfg . die Bachstraße zwischen Wendt - und Händel -

stratze und die Richard Wagnerstraße zwischen Kaiser -Allee und

Bachstraße nach Maßgabe des Ortsbauplanes als Ortsstraße herge -

stellt und mit Kanalisation , sowie mit Gas - und Wasserleitung ver¬

sehen werden , nachdem sich Re Westendbäu -Gesellschaft zUm Ersatz
der Kosten verpflichtet 'hat .

Weiter 'wird beim Bürgeruusfchuß beantragt , daß das städtische
Haus Waldhornstraße Nr . 13 mit einem aus AnlehensUritteln zu
deckenden Aufwand von 2000 Mark umgebaUt werde .

Zur Gewinnung von Dienstwohnungen für Bedienstete des

städtischen Schlacht - und Mehhofes soll auf dem Platze westlich der

Arbeiterwohnhäuser zwischen Schlachthausstraße und Effentbahn ein

entsprechendes Gebäude errichtet werden. (Schluß folgt .)

□ I . K . K . bi« Kroßyerzogi « von Baden ist gestern Abend
8 Uhr 16 Min . auf der Reise von Baden -Baden nach Jena hier
durchgefahren . — Sr . Kgl . H. der Erbgroßherzog ist heute
Früh 5 Uhr 8 Min . auf der Reise von Baden nach Ehrenbreitstein
hier durchgefahren.

□ Prinz Wilhelm -Denkmal . Die Sammlungen für das
'dem Prinzen Wilhelm in Karlsruhe zu errichtende Denkmal nehmen ,
wie aus den Veröffentlichungen der eingegangenen Beiträge zu er¬

sehen ist, einen so erfreulichen Fortgang , daß jetzt schon, obgleich
erst kaum 2 Monate seit dem Erscheinen des Aufrufs verflossen sind ,
das Unternehmen als völlig gesichert erachtet und in Bälde zur Aus¬

führung geschritten werden kann . Dem jeden anspruchsvollen Auf¬
treten nach Außen abholden Sinn des hohen Entschlafenen ent¬

sprechend , soll denn auch das ihm gewidmete Denkmal in einfachen
äußeren Formen gehalten werden , so daß die dazu erforderlichen
Mittel bei 'dem freudigen Anklang , den der Denkmalsgedanke in
allen Kreisen unseres Heimathslandrs , sowohl in den militärischen ,
wie den bürgerlichen gefunden Hai, in einigen Wochen wohl voll¬

ständig eingegangm sein werden. Darauf würde mit Zuversicht
zu rechnen fein , wenn die noch in größerer Zahl vorhandenen Ver¬

ehrer des hochseligm Prinzen , welche willens sind, sich an dem
Denkmals -Unternehmen zu betheiligen, diese Absicht in Bülde zur
Ausführung bringen würden .

* DerPräsident des Evangelischen Oberkirchenraths , Geh. Rath
Dr . Wielandt , und Prälat o . Helbing find nach dem Schluffe
der Eisenacher evang. Kirchenkonferenz hierher znrückgekehrt.

U Sin Pikgerzug mit ca . 400 Personen ist gestern früh 3 Uhr
10 Min . vou hier nach Walldürn abgegangen und um 11 Uhr Nachts
wieder hier eingetroffen.

ff Verkauf von Essigessenzen . Mt Rücksicht -ms den zu¬
nehmenden Verbrauch von sogen. „Essigessenzen" (konzentrirtcr Essig¬
säure ) zu Speisezwecken erscheint es schon im Interesse der Sicherung der
Verkäufer gegen die Gefahr strafgerichtlicher Verfolgung in Fällen von

Tädtung beziehungsweise Körperverletzung die durch den Genuß von un¬
verdünnter Essigessenz herbeigeführt werden , geboten, daß bei 'der Ab¬

gabe der Essigessenz diejenigen Vorsichtsmaßregeln beobachtet wenden ,
welche für den Verkehr mit Giften vorgeschrreben sind . Das badisch « Mi¬

nisterium des Innern hat daher , der „Südd . Reichskorvesp." zufolge , be¬

stimmt , daß fortan die Maschen und Gefäße , in welchen die Essigessenz
in den Handel gebracht wird , mit der deutlichen Aufschrift „ Vorsicht " —

nur nach entsprechender Verdünnung mit Wasser zu Genußzwecken zu ver -
wenden — " in rother Schrift auf weißem Grund an auffallender Stelle

versehen werben .
ftf Melnngen der Feuerwehr . Heute, Montag , Abend 6 Uhr

werden die 1 . und 2 . Kompagnie der städtischen Feuerwehr im Verein
mit der 7. Kompagnie (Bahnhoffeuerwehr) am städtischen Kranken¬
hause eine gemeinsame Uebuug abhalten , welcher sich am Mittwoch
Abend 6 Uhr eine solche der 3 . und 4., sowie der 5. Kompagnie
(Maschinenbauer ) an der alten Jnianteriekaserne anschlteßen wird .
Mit einer Anfangs Juli stattfinvenden Corpsprobe sämmtlicher 6

Kompagnien werden die Frühjahrs - und Sommerübungen der Kom¬
pagnien ihren Abschluß finden.

Allgemeiner , indes gleichfalls zur Zeitgeschichte gehörig , tst die
Gruppe der Wissenschaft und die ihr äquivalente Gruppe der
Dichtkunst . In ersterer vereinigen sich die Theologta , ein for¬
schendes und sinnendes Weib , die Jurisprstdentia , ein weiblicher
Kämpe mit der Waage und dem Flammenschwert , und die Medi -
crna, ein bedächtiger Greis , zu einem harmonischen Ganzen . Ge¬
lehrt« aller Fakultäten schließen sich in feierlicher Würde an . Auf
dem zweiten Bilde thront unter rothem Baldachin Shakespeare . Wir
schen Romeo und Julia , dm Mohren von Venedig , Falstaff und
andere Gestalten Shakespear 'scher Dichtung . Dein Wagm folgt Don
Quixote und sein getreuer Schildknappe Sancho Panfo .

Augsburg und die Hansa , wieder ein Stück ehe¬
maliger Zeitgeschichte, geht vor unseren Augen vorüber . Die vor¬
nehmsten Augsburger Patrizier und Patrizierinnen in kostbarer ,
gokdstrotzender Gewandung und die Hansa als Schiff mit dem
Drachenkopf und bunten Wimpeln mit hochgezogenen Segeln . An -
uruthige Damen grüßen von Bord und empfangen die Huldigungen
der Menge .

Schon find wir aus den Zeiten des Mittelalters mit großen
Schritten in die ersten Anfänge der Nmzeit hinübergewandelt .
Preußens Aera beginnt : Der Große Kurfürst mit seinen
Brandenburgern betritt den Schauplatz . Die ersten Feuergeschütze
gelangen zur Geltung . Die Rüstungen schwinden und leichte mili¬
tärische Tracht ist an die Stelle der altm , schweren Panzer getreten .
An der Spitze einer starkm Reiterkavalkade sprengt der Große Kur¬
fürst vorüber .

Dm Mainzer Erzbischof Kurfürst Johann Philipp
vonSchönborn (1647 bis 1673 ) , den Mainzer Repräsentanten
ungefähr derselben Zeitepoche, sehm wir in vierspänniger Gold -

karoffe in großer Gala vorüberfahrm . Damen und Herren zu
Pferde bildm sein Gefolge .

In eifriger Unterhaltung mit empfindsamen Fromm , unter
Borantriti von Flötmblasern . zieht Johann Ludwig Gleim und der

Halbersiädter Dichterkreis vorbei . Singende Knaben
unv Mädchen , die begierig die Lieder der Dichter erlernen , rvallm
£em Haupte der Dichterschule voraus . Auf den grünen Anger ziehen

sie, um im sanften Reigentanz bei dein Geigmklang und Liederfang
sich leicht gefällig zu vergnügen .

Wieder erschallen militärische Klänge . Der erste Paradeschritt
und die treffliche Ordnung der passtrendrn Soldateska wie ihre
blaue Garnitur mit rothen Auffchlägen und die spitzen blauen Hüte
mit gelb doutm an , 'daß wir einm Theil derFrie d̂eriziauffchm Armee
vor uns haben. Da reitet auch schon Friedrich der Große
selbst und hinter ihm sein« Generale , es folgen verschiedene berittene
Regimenter .

Schon sind wir mitten in die moderne Zeit , zwar nicht die des
19 -, aber die des 18 . Jahrhunderts hineingerathm , die Zeit des
Fortschritts auf allen Gebieten. Kein Wunder , daß wir da¬
hier auch dem Fortschritt selbst , wie er in einer Massengruppe dar¬
gestellt ist , begegnen. Dir Gruppe repräsmtirt in kurzen , charakter¬
vollen Strichen den Sieg des Lichtes über die Finsternitz . An
Gisenkettm sind die Finsterlinge in Gestalt von schwarzen Teufeln
an den Erdboden festgeschmiedet , vergebens lecken sie mit Schlaugm -
zungen zu dem sieghaften Licht empor : Es flackert und leuchtet unan¬
gefochten in allen Arten : Die Wahrheit hält ihre Fackel iriumphirend
in die Höhe, und die Göttin der Kultur , die befreit von Banden und
Ketten ist, thront erha 'ben auf weithin sichtbaren Stufen , ihr zur
Seite der Genius des Fortschritts mit Engelslügeln . Bekannte Ge¬
stalten aus der Weltgeschichte gehen dein Wagen voran . Da sehen
wir Hugo Grotius , Spee , Descartes , Newton , Leibnitz , Thonmsius ,
Corneille , Milton , Moliere , Racine und Voltaire .

Der Kaiser Josef II . und seine Paladine hoch zu Rotz
in der weißen österreichischen Uniform und Soldaten der öster¬
reichischen Armee bildm eine militärisch « Illustration der eben
skizzirtm Zeitepoche . Mt ihm nähern wir uns dem Ende des 18 .
und dem Beginne des 19 . Jahrhunderts der Blüthe der dmtschen
klassischen Litteratur . Zunächst taucht der Hof von Weimar
vor uns auf . In einer goldverkleideten Sänfte tragen zwei Lakeim
in reicher blaugoldmer Livree die Herzogin -Wiiiwe Amalie von
Sachsen -Weimar vorüber , während der Herzog Karl August und
Herzogin Luis « von Sachsen -Weimar selbst einen Jvgdzug eröffnm ,
in dem wir u . A . auch die Gestalt Goethes bemerken . Den d e u tu¬
schen - Klassikern selbst ist ein besonderer Wagen gewidmet .

Die neun Musen in attischer Gewandung schreitm ihnen voraus .
Unter einem säulengetragenm griechffchen Thor thront Pallas
Athene , Schiller und Goethe stehm zu ihren Füßm , Beethoven .
Mozart und andere Vertreter 'der deutschen Kunst und Litteratur
reihen sich an .

Durch die Zeitm der Freiheitskriege — Theodor Körner
und dieLützowerJäger erinnern an sie — kommen Wir zu der
Jetztzeit und zwar zunächst zu der Gruppe dermodernenBuch -
druckerkunst und derjenigen der Gruppe des Leipziger
B u ch h a n del s : Ist ersterer Wagm mehr allgemein gehalten , so
fft letzterer schon durch seine Form auffällig . Er besteht aus einer
Mauer von aufrecht stehenden Folianten . Aus Bücherhaufen fft ein
pyramidenartiger Aufbau errichtet, auf dem die Person des Buch¬
handels in weiblicher Gestalt sich niedergelassen hat . Bedeutende
Vertreter des Leipziger Buchhandels umgeben sie. Es folgt ein
Wagen , der die Entwickelung der modemen Kunst darstellt .

Von eigenartiger Wirkung dürfte der nun folgende Wagen sein :
Huldigungsgruppe der gesammten heutigen
K u l t u r w e l t . Da sehen wir Vertreter aus aller Herren
Länder . Weiße Ochsen von Nubiern geleitet, bilden das Gespann
des Wagens , auf dem die Erdkugel ruht . Die Kulturstaaten und
KulturerrUngenschaften werden charakteristisch verkörpert . Uetber der
Erde thront unter rothem Bakwchin die „ZivMsation "

, in grün und
goldenem Kleide, mit der Friedenspalme in der Hand . Unten zu
beiden Seiten lagern Sphinxe . Hoch zu Dromedar begleiten
nubische Kaufleute den Zug . Vertreter der verfchiedmstm Nationen
schließen sich in bunter Reche an , um schließlich der Germania¬
gruppe Platz zu machen . Zu Füßen der Germania habm Kmrst -
u . Wissenschaft eine friedliche , bleibmde und segmsvolle Stätte ge¬
funden . Der Reichsadler zu Häuptm der Germania und die beiden
Löwen unten an ihrer Seite rrpräsentiren sinnvoll die WachsauAeit
und Stärke die für die friedliche Entwickelung von Kunst und
Wissenschaft die Grundlage bilden . Buntgeschmückte Studenten in
Wichs gruppirm sich um diffen Wagm . dem schließlich die deutsche !
Staatengruppe , eine Berkörpemng der deutschen ® htt *en |
und freien Städte folgt . Mordnungen der S tudi rende » ld « r
deutschenHochschulen beenden den Fest, »».



Deue 4.
* Knnkverei«. Neu angegangen find : R. Hellwag hier

„Faraglioui " (Capri), „Bacili und Cap Misenum " . „Caprivi",
„Landschaft am Cap Misenum ", „Monte Salerno " (Capri), „Meeres¬
wogen" Capri. H . Bütschli hier „Bildniß" . Ernst Kirschner-München
„Abendstimmung ". „Pastell", „Mädchen aus Vozzcmo ". H. v . Ried¬müller -Stuttgart „2 Kohlenzeichuungeu". Robert Geiger hier
„Hortenfien ". Hermann Koch-München „Begräbniß einer Klosterftauauf Frauenchiemsee" . H. v . Rhoden-Wiesbaden „Stille Mondnachtam Strand", „Abendstimmung " . „ Morgenstunde " , „Motiv von
Walchern ", „Felsen in Nord-Irland " , „Bergesspitzen im Nebel",„Motiv von Rathliu-Jslaud "

, „Fischerboote am Abend ". I . Lenbach-München „Porträt des Kammersängers Fritz Plan! st ". Adolf Luntzhier „Frühling-Nachmittag -Sonne " . „Oktober -Vormittag" , „Dinkels¬
bühl ", „Stadtmühle". Prof. Ferdinand Keller hier „Herreu -Porträt" ,Werkes. Laut heutiger Annonce findet im „Perkeo " heute(Montag) Abend die erste Vorstellung der Negertruppe „Melange"statt. Die Gesellschaft ist, wie schon der Name besagt , aus schwarzenund weißen Artisten zusammengesetzt und sind die Leistungen der¬
selben nach uns vorgelegten Preßstimmen sehr gute.

«<£ „Neptun, erster Karlsruher Schwimmklub ." Durch ein
Mtglied des Klubs, Herrn Rettner, ist in Mannheim der dritte
Schwimmverein Badens ins Leben gerufen worden. Der Verein
zählt bereits 25 Mtglieder .

§ Weryattet wurde ein Gasarbeiter aus Linkenheim wegen Ver¬
gehen gegen § 183 des R-St -G-B.

Theater , Kimst und Wissenschaft.** Kroßh. Koftheater Karlsruhe. In der Vorstellung des
Lustspiels „Wie die Alten sungen" am Dienstag den 26. wird sichMarie Schmidt , die mit Ende dieser Spielzeit aus dem Verband

. des Karlsruher Hoftheaters ausscheidet, in der Rolle der Höckerin
Hanne von dem hiesigen Publikum verabschieden. Der Vorstellungdes Lustspiels wird eine Festouvertüre von Josef Ruzek , dem
Sohne des verstorbenen Hofkapellmeisters vorangehen . Dieselbe istbereits in Prag und Baden zur Aufführung gelangt und wird unter
persönlicher Leitung des Komponisten gespielt werden. Ab letzte
Vorstellungen dieser Spielzeit werden am Freitag den 29 . und
Sonntag den 1. Juli „ Regina" und „Carmen " in Scene gehen.Am 4., 5., 6. und 8. Juli wird das Königliche Theater amGärtnerplatz in München ein viermaliges Gesammtgaftspielim hiesigen Hostheater veranstalten , wo bei „Aftikareise " , „La Mas-
cotte", „Fatinitza" und „Gasparone" zur Aufführung gelangen .

Handel und Verkehr.
Q Karlsruhe, 28. Juni. A. Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 18. bis 23. Juni wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 227 Stück Großvieh (35 Ochsen, 83 Rinder.74 Kühe, 35 Farren), 361 Kälber, 646 Schweine, 34 Hammel ,1 Ziege, 3 Kitzlein, 0 Ferkel. 4 Pferde. 15 020 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . 3 . Vi e h-
h o f. Zum Marktewaren aufgetrieben : 21 Ochsen. 72 Rinder, 47 Kühe.21 Farren , 657 Schweine , 0 Pferde, 335 Kälber, 1 Hammel ,0 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 68—72 Mk.,für Rinder 63 bis 68 Mk., für Kühe 48—60 Mk., für Farren 58 bis64 Mk., für Schweine 47—51 Mk. pro 50 KilogrammSchlachtgewicht,

.für Kälber 42—53 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel56—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00—0.00M. pro Stück. Von diesen 161 Stück Großvieh sind 67 Stück aus
Oesterreich-Ungarn. Tendenz des Marktes: lebhaft .

Karlsruhe, 23. Juni. Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wochenmarktes . Anwesend waren 16 Fleischverkäufer, welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch 68/72 .Kalbfleisch72/76 (Brustu . Hals—) . Hammelfleisch60/70 Pf.
Marktpreise in der Zeit vom 21. bis 23. Juni : 1 . Viktualien : 500Gr. Fleisch, Ochsen 72, Rind (Kuh)56/68 , Hammel 60—70, Schweine 72.Ger. 90, Kalb76 (Brustu. Hals —) Pfg. Brod : 450 Gr . weißes 17 . 1400Gr. schwarzes 40 Pfg. Mehl , 500 Gr. weißes 18, fchwarzes 15 Pf.15Ülo Erbsen 36—40. Bohnen 30—34 , Linsen 40—50 , 500 Gr. Reis30—32, Gerste 18—25 , Gries 18—19 Pf., 50 Kilo Kartoffeln2.50 M.,500Gr .Butter1 .10—1L0 , Rindschmalz —. Schweineschmalz90,1 Liter
Milch 18, 6 Eier 33—00 Pfg., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg.2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— Nt ..Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 4.00 , Stroh 2.50 M. für50 Klg. — 3. Fische: 500 Gr. Aal 1.20, Bärsch —.60 ,
Hecht 1 .30, Biesen 50. Milben 50. Karpfen —.— , Schleien .— , Rothaugen 30, Koretsch 50. Zander 1.30. Barben —.—,Mannheimer chetreide- Mochenlericht vom 23. Juni. Infolgeder scharfen Preissteigerung in Amerika war die Stimmung eine auf-
?

eregte uud die Forderungen für Weizen haben sich wesentlich er-
öht. Juli - Weizen stieg in Chicago seit 8 Tagen von 74 auf 83

Cents per Bushel. Auch Argentinien , Rußland und Rumänien
schließen sich der Bewegung willig an. Von Amerika liegen fast
keine Offerten vor , so daß wir mit den Notirungen mehr
oder minder auf Schätzungen angewiesen sind. Roggen fest.G e r st e. Futtergerste fest. Hafer ebenfalls etwas fester.MaiS höher. Die heutigen Notirungen sind per Tonne
cif Rotterdam : Weizen Red Winter ll 144 .— M., do. neuer
Juli -August - Abladung 148.—000 M-, Kansas H 140 .00 bis
000.— M., do. neuer August-September-Abladung 144—000 M.,Hard Duluth I 150 M., Walla Walla 138—000 M., Laplata
140—142 M., Nicolajeff 9 P ."- 9 132- 138 Mk. , dto. 10 P .bis 10 P ."> 140—148 M„ Theodofia 10 P . 142—144 Mk ., dko '
10 P . 10/15 147—150 M., Saxonska 137—143 M. , Northern-
Spring Nr. 1 CH. 000—000. Ulka 000 bis 000 M.. Besserer Azima000—000, Rumäner 140—145 , Pommer u. Mecklenburger 131/132
Pfd. 000 M„ Holsteiner 130 Pfd . 000 M.. Roggen Nicolajeff
9 “Vi5 114 — 115 M >, amerikanischer Western 00 — 00 M , nord¬
deutscher 000—000 M. Gerste : ruff. Futtergerste 60/61 Ko. 110
bis 000 M. ; Hafer : russischer 101- 118, Mai-Juni-Abl. 98- 104 M.,amerikan. weiß. 109—110. Mais : Mixed 95- 00 M. ; Laplata ryeterms 96 M., Laplata tale quäle 93 M.

Vermischtes .
* Köln , 24. Juni. Unsere Nachbarschaft Mülheim am Rhein

wurde gestern Mittag von einem furchtbaren Wirbelsturm heim¬
gesucht . ähnlich dem. der vor zwei Jahren Bayenthal und Umgegend
verheerte. Bäume wurden entwurzelt , Dächer abgedeckt . .Schornsteine ,
umgeworfen , viele Fabrikanlagen schwer beschädigt. Besonders haben
auch die Troponwerke schwer gelitten . Sehr viele Einwohner sind
obdachlos . (Straßb. Post.)

— Kamöurg , 24. Juni . Im heutigen deutschen Derby
um den Preis von 100,000 Mk. wurde Hagen erster, Attila zweiter.- - Budapest , 24. Juni . Die Schaffner und Führer der elek-
trischen Straßenbahn haben heute den Dienst eingestellt .
Der Verkehr wird , wenn auch etwas beschränkt, auftecht erhalten .
Die Ausständigen bewarfen einen Wagen mit Steinen , doch stellte
die Polizei sofort die Ordnung wieder her. Sonst ist Alles ruhig.
Die Ursache des Ausstandes ist in der Nichtbewilligung der Lohn¬
forderungen zu suchen.

= Budapest . 24. Juni . Aus verschiedenen Landestheüengingen
dem Handelsministerium Berichte über Unwetter , verbunden mit
wolkenbmchartigem Regen und bedeutenden Hagelschäden zu. Fast
im ganzen Lande waren 22 bis 23 bedeutende Gewitter.

) - ( Paris , 22. Juni . Wie die chinesische Mauer im
Jahre 1860 bei der Belagerung von Peking über ft regem
und die Hauptstadt der Blume der Mitte eingenommen wurde, er-

_ Badische Presse .'_
^ählt der „Figaro " nach den Erinnerungen des DivistonsgeneralsComte . Die Mauer schten an einer gewissen Stelle sehr morsch zusein, starrte aber von Kanonen und unbeweglich den Feind beob¬
achtenden Wachen. Comte und einer seiner Kameraden, Haupt¬mann wie er, gingen eine Wette ein, daß sie die Mauer erkletternwollten. Das thaten sie denn unter Gefahr, von den ausbröckelndenSteinen erschlagen zu werden , und als sie oben anlangten , sahen siezu ihrer Verblüffung, daß die Kanonen hölzern und die SoldatenPuppen waren.

— Smyrna, 25 . Juni. Gestern kamen weitere Erkrankungenan der Pest vor. Ein Kranker ist an der Pest gestorben.

Telegramme der „Bad . Presse ".
— Kiek, 25. Juni . Bei dem Priuzeupaare Heinrich von

Preußen fand gestern Abend zu Ehren des Prinzen Kaonin vonJapan eine Tafel statt, an der auch der Kaiser Theil nahm .

England und Transvaal .
— London, 25. Reuter meldet aus Kapstadt vom 24 . :Der Aufstand in der Kopkolonie nördlich des Qranjesreistantes,ist beendet . Das Kommando de Mlliers , bestehend aus 220Mann, 280 Pferden, 18 Wagen, 260 Gewehren und 100 609Kugeln bam in Blickfontein an, und ergab sich Warren . Im Kom¬mando befinden sich 16 Führer der Aufständischen . De Villiersselbst ging mit einer kleinen Abtheilung ostwärts.

— Wrätoria, 24. Juni. (Reuter .) Um die Stellung de Wet
ist allmählich durch die Generäle Buller, Brabaut » Ruudle uud
Methuen ein Netz gezogen. General Botha erklärte, er sei geneigtdie Uebergabe zu vollziehen, doch sei Krüger dagegen.

Vom Boxer -Aufstand in China .
hd Breslau , 25. Juni. Ans dem Bereich des 6. Armeekorps

haben sich 100 Reserveoffiziere und 643 Mann Infanterie und 12
Unteroffiziere und 412 Mann von der Artillerie als Freiwillige fürChina gemeldet. Jedenfalls wird nur ein Zehntel der Meldungen
berücksichtigt werden können.

hd Mom, 24. Juni. Wie verlautet, werden 2 Bataillone
Infanterie von der erhträischeu Kolonie nach China gesandt.bä . Paris , 25 . Juni. Wie der „Figaro" meldet, hat sich
GroßfürstAlexis , der hier zum Besuch der Weltausstellungweilte,,
nach China eingeschifft , um den Oberbefehl über die russische Flottein Port Arthur zu übernehmen .

M London, 25. Juni . Die „Westminster Gazette" befürchtet,daß die Lage in China viel ernster sei als allgemein angenommenwerde. Es handle sich unstreitig um eine Empörung der
Chinesen gegen die Europäer , zu deren Unterdrückung ein
gewaltiges Heer erforderlich wäre. Es bleibe nichts anderes übrig,als irgend einer europäischen Macht , welche schnellsteus eine große
Truppenmacht anfbieten könne , freie Hand zu geben, ohne Rücksichtauf die Vortheile , welche diese Macht nach Beendigung der Wirren
gewinnen dürfte .

Die Mächte und die chinesische Krisis.
hd Merlin , 25. Juni. 9tpch einer Depesche des Berl. Tagebl.aus Paris bringt der Figaro ein Londoner Telegramm , wonachLi-Hung-Tschang die Machte bitten ließ , die Affaire von Taku

nicht als casus belli zu betrachten. Die englische Regierung
soll eine dahin gehende Erklärung abgegeben haben, falls der Be¬
weis geführt werden sollte, daß der Angriff vor Taku nicht auf Be¬
fehl der chinesischen Regierung erfolgte , vorbehaltlich aller Ent¬
schädigungsansprüche. Die gleiche Haltung soll auch Delcasff ei»5
genommen haben.

hd Wie«, 25. Juni . Mehrere hiesige diplomatische Vertreter
versicherten einem Redakteur des „Neuen Wiener Journal" , daß die
Solidarität der Mächte betreffend Chinas unerschüttlich sei.Keine Macht beabsichtige aus diesem Nahmen herauszutreteu.hd Waris , 25. Juni. Der Marmeminister wird in den nächsten
Tagen einen Nachtragskredit zur Deckung der durch die Truppeu-
senduugen nach China entstandenen Koste » verlangen . Die Voran¬
schläge für 6 Monate betragen 3 lh Millionen Franken. — Der
Kolonialminister bringt ebenfalls in der Kammer eine Nachforderung
wegen der Vorgänge iu China ein.

hd Waris, 25. Juni. Die Regierung mobilisrte 2 Regi¬menter Marineinfanterie, welche nach China abgehen sollen. Die
Lage wird als äußerst ernst betrachtet. (Kl. Journ.)

— Nciv -Vork. 24. Juni . Der „Newyork Herald" berichtetaus Washington: Die amerikanische Streitmacht in
China wird aus 4500 Mann einschließlich einer Batterie unter
General Hall von dem Philippinen und 16 Schiffen aller Art, sowie500 Marinetruppen unter Admiral Kemps bestehen. Das Thurm¬
schiff „Monadnock "

, das sich bei 'den Philippinen befindet , erhielt
Besähl , nach Taku zu gehen.

Die Borgänge in China,
hd London, 25. Juni . „Daily Telegraph" meldetaus Hongkong ,

daß Li - Hung - Tschang morgen nach Peking abreisen werde.
— London, 25- Juni . Reuter meldet aus Shanghai vom 23. :

Prinz T u a u enthob den Oberbefehlshaberder Truppen im Norden
2) u n g I n von seinem Kommando und übernahm selbst den Ober¬
befehl, nachdem er angekündigt hatte, daß er gegen Tientsin
marschieren und die Hand voll Fremden dort verjagen werde . Nach
den letzten von zuverlässiger Seite aus Peking eingetroffenen Nach¬
richten halten sich die Gesandtschaften immer noch. Die Chinesen
umringen dieselben, wagten aber nicht, dieselben von neuem anzu¬
greifen . Sie hoffen , daß es ihnen gelingen werde , die Freiffden crus -
zühuugern. — Der Korrespondent des Reuter-Bureaus erfährt aüs
amtlicher Quelle, die Kaiserin erließ Befehl , alle Fremde in
China ans zu rotten . Aus dem Norden treffen zahlreiche
Eingeborene und fremde Flüchtlinge in Shanghai ein.

hä London , 25 . Juni . „Daily Mail" berichtet aus
Shanghai, Prinz Tu an habe seine Armee in 8 Colonnen
getheilt. Seine Truppen seien vorzüglich bewaffnet .

hd London, 23. Juni. Die „Daily News " meldet ans
Shanghai : General Jung stellte in einer Audienz bei der
Kaiserin dieser das Oberhaupt der Boxer vor. In Peitaiho
wurden die Tongshan -Grilben zerstört. .

_ Nr. 146.
— London, 24 . Juni . (Reuter.) Die Admiralität e^ lt

vom englischen Geschwaderchef in Taku ein aus Tschifu vom
datirtes Telegramm, worin es heißt: Die Admiralität 'de: Mächte
handle in vollstem Einverständniß mit dem russischen Vizeadmiral,als 'dem ältesten Offizier. 200 Mann eines chinesischen Regiments
von Wei-Hai-Wei find am 22. in Taku gelattdest 'Da feit 5 Tagen
nur ein Läufer von Tientsin durchgekommen ist, konnten kerne
weiteren Nachrichten eingchm , als die , daß die Froiffdemrieber-
laffungen fast ganz zerstört sind und daß die Fremden hart kämpfen.Es seien Nachrichten eingegantzen, daß der Versuch , Tientsin zu ent¬
setzen, am 22. ds . mtt einigen Verlusten zurückgeschlagen wor¬
den ist. ■

— New-Aork, 24. Juni . Der Korrespondent der „World"
in Hongkong berichtet aus chinesischer Quelle: Admiral Seymour
besetzte die Tatarenstadt Pekings.

hd Worts , 24. Juni . Der Minister des Aeußem erhielt et,
Telegramm , nach welchem sich die Lage in Iünnan gebeffert hat.
Vier Chinesen, welche Brandstiftungen begingen , wurden hin¬
gerichtet .

hd London, 24. Juni. Nach einer Meldung aus Shanghai
brannten die Boxer sämmtliche fremden Niederlassungen
in Wei - Hai - Wei nieder .

— London, 25. Juni. Die „Eastern Telegraph Com-
pagnh" gibt bekannt , daß, nachdem die britische Regierungallen zwischen Taku und Tschifu verkehrenden Kriegs¬
schiffen die Mitnahme von Telegrammen gestattet hat,
Depeschen nach Taku und darüber hinaus angenommen und
auf die Gefahr des Absenders befördert werden. Die Verbindung
zwischen Shanghai und Tschifu ist jetzt auf den Linien, die
der chinesischen Telegraphenverwaltung gehören, geöffnet . Hin¬
gegen ist über den Stand der Verbindungen über Taku hinan?
nichts bekannt .

Der Angriff auf Tientsin.
Wie gemeldet wird , sollen bei dem Bombardement auf Tient¬

sin sämmtliche Gebäude der englischen und französischen
Niederlassungen unter schweren Verlusten von Menschen¬leben z e r st L r t worden sein . Die Chinesen innerhalb der Stadt
zählten mindestens 15 000 Mann ; ihre Emissäre füllen die aus¬
ländischen Viertel und stecken die Gebäude in Brand. Die Chinese»
schießen mtt ihren schweren Geschützen beständig von den Mauern
der Chinesenstädt herunter. Es heißt, Tientsin wurde crm
letzten Donnerstag durch die chinesischen Truppen unter Prinz Tuau
mit 45 Krupp 'schen Schnellfeuer -Geschützen angegriffen. Bis zum23. gelang es den Chinesen noch nicht, die Stadt zu nehmen , ob¬
wohl ihr Feuer beträchtlichen Schaden anrichtete . Anderseits mel¬
det Admiral Kemps

' über Tschifu vom 23. Juni : Die amerikani¬
schen Marrnesoldaten unter Major Waller hatten , unterstützt durch400 Russen , ein Gefecht mit chinesischen regulären Truppen in der
Nähe von Tientsin . Es gelang ihnen indessen nicht, die Liniender Chinesen zu durchbrechen. Kemps fügt hinzu , eine 2000 Mann
starke Streitmacht stehe bereit , den Kampf jetzt wieder aufzunehmen ,' und fügt als bedeutsam hinzu, daß es reguläre chinesische Truppen
seien, die den amerikanischen Truppen entgegentreten .

hd London, 24. Juni. Bei dem Angriff auf Ti entsin durch
die Chinesen hat hauptsächlich das französische Viertel schwer
gelitten . Dasselbe dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach in Flammen
aufgegangen sein.

— London, 25. Juni . Nach Mitthellungen , welche der Korre¬
spondent des Reuter-Bureaus durch das Telephon am 16. Juni von
Tientsin erhielt , bestättgt sich die frühere Meldung . über die Be¬
schießung der Fremdenniederlaffungendurch Truppen des Generals
Rieh . Die Geschosse fielen im öffentlichen Garten , in der Nähe
von Gordon-Hall nieder , wohin sich die Frauen geflüchtet hatten.
Eine Niedermetzelung der Fremden wird allgemein befürchtet . In
Tientsin können im Ganzen nur gegen 3000 Mann ausländischer
Trupp »» und fremder Einwohner zufammengeoracht worden fein .

hd Mew -Nork, 25. Juni . Ungeachtet Admiral Kampffs Be¬
richte über den Angriff chinesischer Truppen auf Amerikaner wird
offiziös erklärt , ein Kriegszustand existire nicht. (Frkf. Z.)

Briefkasten .
I . ch . nach ch . Sie werden aus der Bad. Presse ersehen haben ,daß die Persoualiiachrichten aus dem Gendarmeriekorps nach wie vor

von uns gebracht werden.

Wofferstattd des Rheins .
Maaan , 25 . Juni . 4,80 m , steigt.
Kehl, 24. Juni, 3,31 m , steigt.
Konstanz . Hafenpegel. Am 23. Juni 4,40 m (22. Juni 4,38 m).
Vee .qttttsinnsis- und Bereins -Nnzeigee .

Montag, den 25 . Juni :
AröeitcrSikdungsverein. 9 U. Versammlung .
Werke» . 8V- U . Vorstellung .
Kten. -Stolze-Schrey . H . 9U. Fortb .- u. Deb .-KursMarkgrafeustr. 41.
Viel Geld erspart jeder, der sich zum täglichen Gebrauch

beim Waschen und Baden nur der Pat .Myrrholin-Seife bedient, da sich dieselbebei gutem Schäumennur sehr
langsam verbraucht , im Gegensatz zu vielen anderen Seifen und in
Folge ihrer hygienischen Eigenschaften die Haut gesund erhält ; hier¬
durch werden die verschiedenartigsten Hautleideu vermieden, deren Be¬
handlung oft große Kosten verursachen würde. Das „Myrrholin"
conservirt die Haut und erzeugt den von den Damen so hochgeschätz¬ten schönen Teint. Die Pat. Myrrholin-Seife ist überall , auch iu den
Apotheken, erhältlich. 4576a

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , III.

Ischias
,

Wer nach Amerika ,

Gicht und RheumattSmnS. Diese
vielverbreiteteu Leiden wurden in
den letzten drei Jahren, seit Ein-
sühr»»a der Fanaobehandlung im

, - Friedrichsbad Karlsruhe an 243" Patienten mit großem Erfolg be¬kämpft, und die allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungendarüber be¬
finden sich zur Einsichtnahme an der Kasse. 2910

Asien, Afrika, Australien schnell , gut
_ und billig fahren will, wende sichan die obrigkeitlich coneession . Gcneralagcntur für Baden von K. Kernin Karlsruhe , Hebelstraße 3. 10281
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KarL -IrieSrichstraße 28 .
Dienstag de« 26. Juni, Abends 8 Ubr,

. nur bei günstiger Witterung : 13429lflHitärSonccrt
unter Leitung des Herrn Königl. Muslkdir . H . Liese .

Variete Perkeo .
Vollftändig neues Programm!

Heute Montag den 25 . Juni und folgende Tage:
Hey ! ! Sanaalinnnll ! !

Badische Presse . Seite 5.

Sensationell ! I
Das Negertrio ,

genannt „Die Töchter v . Madagaskar “
als Gesangs- und Tanz -Ensemble.

Außerdem : Sängerinnen «nd Komiker /
Reichhaltiges Programm ! Elegante Kostüme !

Rur Kräfte erste « Ranges . — « « fang 8 Uhr
ES ladet höflichst ei»

Stenographenverein
Stolz © - Schrey.
BereinSübungc « jeweils 7,9 Uhr

Abends . Markgrafcnstratze 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs .
Dienstag und Freitag : Diktat -

übungeu .
Mittwoch : Praktikerübungen .

Mmmm KMrilht.
Dienstag Abend 7,0 Uhr :

General - Versammlunp
im ^KSvig von Preußen ".

Der Borstand .

Ausnahme - Preise
e & für Mi

Bade- und Zommer-HMel:
Frottir- Leifenläppchen,

Größe 17/17 19/19 21/21 25/SS
- 3 ^

80/30

-

Unter dem UroteLtorate Sr. Königlichen Koyeit
/ des Oroßherzogs Ariedrich vou Waden .

Im Saalbau Pforzheim
vom 23 . Juni bis Anfang Juli 190V

Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis 8 Uhr Abends.
giufriff 50 Mg .

-
3ÖI 3074a .5.5

KauenlirbeitsschnleHack .
MMicher Unterricht in Kand- unti Maschinennäyen
->•- sowie Zufchneiden des Weißzeugs . %
Mekerr » MeiH -, Kirnt - und Krmststiekerr .

Kleidermachen und Zufchneiden
und Erlernen der Anprobe .

WM- Kirrtritt am 1. u *tö 15 . eines jeden Monats . - Wf
^ Prospekte gratis .

Gefl . Anmeldungen nimmt entgegen

8310.3.3
staatlich geprüfte Lehrerin ,

Markgrafcnstratze 26 , III . .«

Habe eine 84692 .2-1
kleine Rolle,

13480 geeignet zum Ausziehen , zu verleihen .
Bernh . Müller, Hafnermstr .,

Karlsruhe , Marienstr . 59.

Safer, Sachaser , Schi
Wt, MaWrch

Kühnergerste,
30üctfem6erc|ec KäW,

Kleie , Trockentreber ^
Leinmehl, CrkHkllchell ,

StoMMkülll,
Heu. Stroh u. Torfstreu,Torfmull ,Holzwolle ,

Spre -u .,
empfiehlt

Carl Baumann ,
Karlsruhe , 2241*

Akade, » testratze 26 .

Abhanden gekommen
ein brauner Neufundländer , auf
de» Namen . Harras " hörend . Vor
Ankauf wird gewarnt . Wer über
den Verbleib desfelben Auskunst
geben kan» , wird gebeten, seine
Adresse abzngeben B4711

Fasanenstratze 40 .

Verlaufen 134703
hat sich am Sonntag Vormittaa ein
kurz-rothhaariger Leonberger Hund
in der Nähe von der Uhl -mdstraße
bis Mühlburgerthor . Abzngeben
gegen Belohnung Hnmboldtstr . 1 ,3 . St . lkS . Vor Ankauf wird gewarnt .

7H 9 $ 12 ^ 18 4
Frottir-Handfchnhe,

Stück 6 <5», 8 <5i , 14 So 20 H
Frottir-Handtncher, ca. 42/100 cm,

roh, mit bunten Streifen Stück 38
Frottir-Handtücher , ca . 45/100 cm,

* weiß , mit bunten Streifen Stück 48 &
Frottir-Handtncher , ca . 52/110 cm,

weiß , mit bunter Borde Stück 72 St
Frottir-Handtncher , ca . 53/110 cm,

weiß , mit bunter Borde Stück 02 H
Frottir-Badetücher, ca . 100/120 cm,

buntfarbig . . . 3 . • Stück 155 <5j
Frottir-Bad etüch er, ca . 100/150 cm,

weiß, mit bunter Borde - Stück 210 <$i
Frottir-Badetücher, ca. 130/200 cm,

vorzügliche Qualität Stück 345 H
Frottir- Stoffe, 160 cm breit, weiß,

* Meter 210 H
Frottir-Stoffe, 75 ern breit, weiß. V»

— - • Meter 98 H
Baderolle « Stück 33 $
Bade-Haube« Stück 28 H , 55 98 ^
Bade-Hofen, bunt geringelt , ^ m

Größe 2 3 4 5 **
Stück 8 4 , IO 4 , 12 4 , 14 4 ,
Größe 6 7 8 9

. Stück 16 4 , 19 4 , 21 4 , 23 4
Knaben-Stveaters Stück 120 4 ,

*• 130 4 140 4
Taschentücher , weiß , Hohlsaum , mit

bunter Kante . ' . . 7, Dtzd . 72 4
Zahnbürsten Stück 16 4 , 244 , 354 ,

40 4
Nagelbürsten . . r . Stück 6 4
Gnmmi-FrifirkämmeStck.164 ,55 4

Frifirkämme , imitirt Schildpatt,
^ Stück 48 4

Stanbkämme . Stück 14 4
8 «mmi-Tascheukä «tme Stück 14 4
Horn -Haarnadeln Stück 4 4
Brennscheere« ! Stück 8 4 , 25 4
Wellenscheeren, 3theilig, Stück 45 4
Brennmaschinen Stück 22 4 , 28 4

■** 48 b
Schwämme Stück 3 4 , 8 4 , 15 4

-«L 25 4 > ll5 4 t 4
Fensterleder ? . Stück 18 ^ , 28 $

■ 35 h , 60 i> , 78 b
Lanolin-Seife , Stück 8 b
Palmitin-Seife .T * - / Stück 16 b
Familien -Seise . f . ^. 1 Stück 9 b
Döring -Seife - Stück 23 b
Blumen-Seife in 6 GerüchenStück 23 b 4
Veilchen in vorzüglicher Qualität ***» fr'

Flasche 95 Z
Eau de Quinine -Kopfwaffer *

Flasche 68 b
Bay Rum *?'

Flasche 48 H , 75 4
Eau de Cologne , Flasche 56 b
Puder de riz *. *• Cgrtou 25 b
Zahn-Pasta . Dose 45 f
Nagelpflege, Beaute des Mains , ^ - *"

*-■ Carton 70 b
Pnder-Dofen , imit.EIfenbeinStück 75 b
Puder -Quasten Stück 25 4 , 35 b ,

' * '*■ 48 b
Damen -Pantoffel . . Paar 58 b
Toilette -Spiegel , zum Stellen und

Hängen . . . Stück 12 bt 18 b
Corfettfchoner, weiß, Stück 16 /Sj, 23 b
Corsettschoner,wriß, extragute Qualität~ 40 b

Reise-Lektüre, Romane und Erzählungen.
v. Band 15 Pfg.

Max lichelsohn
Gngvos-Cag-r . l

üKirnchenü
täglich frisch eintreffend ." Tagespreis nur heute und Dienstag "Uff

Afg. per Wfd ., bei größerer Abnahme entsprechend billiger .
DL. Famiasch ,

Gier und Karrdesperidirktc ,
13432 50 Zähringerstratze 50 .

vieWWW^ Gs^ ^ ^ WKW -produkte : Maggi MM Würzen
Gemüse - rr .Krcrftsuppen ,
KouiUcrr -Kcrpfein ,
Glrrterr -Kcrücro ,

verdienen die Beachtung aller Hausfrauen . Zu haben bei 3225a
G . Holzwarth in MQhlburg .

MAGGI

Feder -Rollwagen , 1 - u . 2 . fp, ,
2 leichtere Arbeitsgeschirre ,
2 leichtere Chaisengeschirre ,
1 leichter Viktoria - Wagen .
Offerte « mit genauer Preis¬

angabe bitte « nter Rr . 3341a
in der Exped . der „ Bad . Presse ' ,
einzureichen . _ 21

Pferd ,
47 »jähüg , garanlirt fehlerfrei , feomm
und gesund, elegantes Wagenpferd ,
ist " > verkaufen . 134697

Näheres Riippurrerstratze 1 .

Haldenwirthshaus
am Schauinsland , Schwarzwald » 1117 Mir . ü . M .

Altbekanntes Gasthaus , durch freistehenden Neubau bedeutend er¬
weitert und zu längerem Aufenthalt vorzüglich geeignet. PensionspreiseMk. 4.—, 5 .—, Familien nach besonderer Uebereinknnft. Offene Weine —
Bier — eigene Milchwirthschaft — Telephon . 3093a .4.3

Näheres durch den Eigenthümer Emil jUisaler ,

A. Axtmann (Friedr . Schäfer Nachflg .) ,
Weinhandlnng,Karlsruh .e , Comptoir : Adlerstraße 35.

Eigene Kellereien : Adlerstr . 3b , Zähringerstr . 7 und Zähringerstr . 74.
Empfehle als Spezialität : Badische Fassweine und

Original - Flaschenweine , französische u . deutsche Champagner.
1008 Garantie für Reinheit . — Proben und Preiscourante frei . 50.23

lß >l

Wecker sAächf
sind diebesl -

Silz - -
- - c

onvalwaren -^DelikatesS 'ßescliäftenJ

Buchenholz ,
trockene » , 1 —2 Waggons , 35 mm stark, für Stuhlniacher besonders
geeignet» hat vreiswerth abzuaeben 13339 .3.3

Jos . Witz , Söge« md KMvktk,
_ _ Werderftratze 87 ._ _
Lungenschwindsucht

ist heilbar durch die von Prof . Cervello auf dem Tuberkulose -Kongreß
1899 zu Berlin vorgeführten antiseptischen Formol -Jnhalatione « . —
Protze Heilerfolge laut SpitalauSweiS . — Auskunft und Versandt von
Apparaten zur Selbstbehandlung durch das 3342a .8.1

Inhalatorium Sanitas
für Lungenkranke .

Br: SÄoJlÄ « . « « ich IV (Echwch) .

Grotzee Pfeilerspiegel , m — _ — = _ - . . - -w » Schubert ’s Freiburger
Gallerieaufsatz , 18 :1 cm hoch, 67 cm
breit , für nur Mk. 28.— zu ver -
raufen . Gerwigstr . 39,2 . St , r .

Herde zu verkaufen .
Habe neue und gebr. Herde zu ver¬

kaufe» ; auch werden alte Herde repa-
rirt oder an Zahlung ailgeiiominen .
Beruh . MUHer , Hafiiermeisler ,
Karlsruhe , Marienstr . 59, Hinter -
haus , 2. Stock ._ B4693.2 .1

Ein gebrauchter Herd mit Messing .
stange „ nd Rohr , sowie ein vier¬
rädriger Handwageu , Preis 10 M .,
sind wegen Umzug zu verkaufen -

Stetnstratze 29 , Seitenbau .2 . Stock , links . 84698

, Bett
mit Roßhaarmatratze ist Umstände
halber billig zu verkaufen. 64702

Rudolfstrabe 21 , parterre .
Eine neue französ. Bettlade mit

hohem Haupt , Rost, Seegrasmatratze
mit Wolleiulage und Polster , sowie
ein neuer Bertiko mit Spiegeleinsatz
werden (auch einzeln) billig abgegeben.
Zirkel 19 , 3 . Stock linksl 647V0

Schveinev - und
Glasevlehvling

suchen bei sofortiger Vergütung
Billing & Zoller ,

ist ein anerkannt

vorzüglicher Magenlihör.
Vi Fl . Mk . 2 .40 , 7 * Fl . Mk . 1.30 .

HtiiMtderlilge uni» frtpsiepg für Kttlsrnhk titt) Uigegenl :
Benno Müller ,In Firma Lina Bertiiold Wwe .19 Karl -Friedrichstraße 19,

_ Erstes Speelalgesehätt — 11 in
Chocoladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Thee etc .

Ferner zu haben bei de» Herren : /Tiottesanerstraße 7, 2 . Stock , ist' 2 ' ein schön miA. Buhlinger , Früchtehandlung , Kreuzstraße 22.J. Klasterer , Delikatessen -Geschäft, Kaiserstraße 100,Gerhard
^ Laspe , Colonialwaaren, Kaiserstraße 56,M. Scheibner , Landesprodnkten , Kaiserstraße 66 und Zirkel 21,Emil Schneider , Colonialwaaren, Kriegstraße 122, Ecke Lessinastr

ferner i « fämmtliche « Restaurants und CafdS zu haben
'

moblirteS Zimmer
auf 1. Juli zu vermiethen . Näheres
Kriegstraße 4 , 4. Stock . 84705
LLarl -Wilhelmstraße 30 , 5 . Stock , istot - ein Mausardenzimmer billig
zu vermiethen . 84708

^ reuzstraße 20, 2 Treppen , ist auftverden rasch und billig angefertigt Juli ein gut mäblirteS
Ummep mit Pension
an einen soliden Herrn z « Ver¬
mietheu. 84701

IN der

Nmlkmlller „ALll.Presse
".Wilhelmstraße 9. 13209*

Divan '
und Sopha , gebrauchte und neu «
sind billig abzugeben bei 81711

Tapezier Cress , Hirschstraße 35.

N.
das

Gesucht ein ordentliches

Mädchen ,
daS einfach bürgerlick kochen kaim, -
gegen hohen Lohn . Näheres Kaiser -
straße 58 . 3. St . 13133 *

Gill « tüMge Urfmfmii
wird gesucht . Kaiserstraße 56 , Seiien -
bau, 4. Stock , link »._ 84699
ttllerderstiaße 20 ist eine feine

Wohnung von 4 großen
Zimmern , Aussicht ans Gärten ,
nebst Zubehör auf 1 . Okt . zu ver -
mietheii. Näheres parterre , 2 bis
5 Uhr. 84706

Kellnerinnen , Köchinnen ,
Zimmer - , HauS - , Küchen "
und Kindermädchen suchenj
finden jederzeit Stelle durch

10272 *
Bureau flo « . Kurve » st r . 27 .

Gesucht ein kräftiges
‘

13434 ^

Mädchen ,
das sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht. Näheres Herrenstr . 15, II »

Gesucht wird zum sofortigen
Eintritt ein fleißiges 84691 .2. 1

Attcheiriirä - cheir
welches bürgerlich koche « kann »
bei guter Bezahlung . Näheres .
Garteustr . 57 , Restauration . „

Ein junges , williges Mädchen /
welches waschen , etwas nähen und
bügeln kann , zu kl . Familie foforti
gesucht . Kaiserftr . 179 . 4 . St . 84707



Sette «. Badische Presse. -er i« >.
Gr. Badische

Staatseisendahueu.
« »«tag de« ». Juli l. Id . wird

di , Sonderzu » von Basel (Bad . Bhf .)
i ach Berlin und Hamburg ab»
gefertigt werden , wofür besondere

5 Tage gtltige Rückfahrkarte » zubedeutend ermäßigte« Preise«
unSgegeben werde ». 13427

Die Preise der Fahrkarten , sowiedie näheren Bestimninngen find ans
der' auf unseren Stationen ange¬
schlagenen Ankündigung zu ersehen.

Karlsruhe , den21 . Juni 1900.
Seneralvirektio «.

Heulieferung .
Di « Lieferung von 3200 Zentner

gutem Wiesenheu für den stützt. Schlacht-und Bichhof ist zu vergeben.
Schriftliche Angebote hierauf sind

verfchlosten und mit entsprechender
AufiEt versehen bis längstens« »Mtag , de« 14. Juli d . . J .,Mittag» 12 »hr,bei der Schlachthofdirektion einzureichen,
woselbst die näheren Bedingungen , sowie
die « estinimiingen über Vergebungen,
Lieferungen für die Stadt zur Einsicht
ausiiegm und AngebotSformulare ab¬
gegeben werden . 13237 .2.2

Karlsruhe, 30. Juni 1400.
Stttt. Schlecht- « LiehWiMw .

Bayersdörfer .

Schreib -
Gehilfe

auf 1. Juli gegen Jahrervergütung
von 600 M . gesucht . Auch kann ein
Jneipient sofort als Volontär ein -
treten . 3348a .2.1
Heidelberg» den 22. Juni 1900.

Grotzh. Notariat iv :
Wächter .

MSbel ,
| Veiten , Spiegel , Stühle , Bett»

federn» eiserne Bettstelle» rc .»
für Erwachsene und Kinder staust
man sehr billig nud reell bei

Friedrich Holz,
Möbelmagazin und Vermiethgeschäft.

Markgrasenstraße 26.
Telefon 1686 .

HL . Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil -
Zahlung gestattet, « ermietheu
einzelner Möbel «nd ganzer
Einrichtungen,_ 628*
flotter Schnurrbart !

Franz. Haar«
und Bart - Ellxir ,
schnellst. Mittel t.
Erlang , ein . starr.
Haar» and Bart »
wüchse», a . I. all.
Oomad., (tinct .a .

^Vals. entsch. vor- A
zuziehen , d. viel» wDank»» .Anerkenn vs
nungrschr. bew.

- Erfolg garant. =5
t Dose tm . I .— a . 2.— nebst Gebrauch»,
anwegnnz n . GaranUesch. Vers . bl»cr. xr.
Nachn. ad. Gins. b. Betr . sa. I. Nriefm. all,

Länder) . Allein echt v»beziehendurch
? »riiimoriekllbr . F .W .A . Meyer »

Htmbura -Borofeld » 27.

Paris-Exposition 1900 .
Viele Zimmer u. Logement«, Nähe

der Ausstellung, oomfortable einge¬
richtet , mässige Preise. B4578 -10 .2Bikni ft Cle.f Paris,me Cambronne 51 . XV.
Heirath . 400 Damen m. gr. Verm.
wünschen Heirath . Prospekt umsonst.Joaratl CharlgtlanfaarB 2.

m a ■ ■ ■ ■ »

Welcher Architekt würde für eine
hiesige Firma , die sich tagtäglich ver¬
gröbert und der deshalb die ge¬
mieteten Lokalitäten zu cklein werden,
ei» Wohnhaus mit 2stöckigein Hinter¬
bau» «ach Angabe bauen (welch '
letzere » zur Fabrikation ohne Kraft¬
maschinen verwendet würde ) und auf
b Jahre vermiethen und nachher nach
Uebereinkunft an dieselbe verkaufen ?

Offerten unter Nr . 13352 an die
Exped. der « Bad . Presse*. 3 .3

Schwarzwald .
In welchem höher gelegenen Orte

de» Schwarzwaldrs wäre Jemand so
liebenswürdig , eine erholungsbedürf¬
tige Malerin einige Zeit bei sich
aufzunehmen ? Gegenleistung in
ihrer Kunst oder kleine Pensions -
Vergütung . Offerten unter Nr . 13361
au di« Spedition der »Bad . Preffe*
erbeten . 2 .2

ferienpenrion.
Bet akadem. gebildetem Lehrer in

kleiuerem, waldreichem Städtchen des
bad. Schwarzwaldes finden einige
Schüler während der Ferien freuudl .
Aufnahme .

Offerten unter Nr . 3337a an die
Eivrd . der „Bad . Preffe * . 6 .1

Junger Herr sucht per 1 . Juli
ein« gntv bürgerliche Kost mit
LoglS . Offertru unter Nr. 3283»
an die Exped . der »Bad . Presse *
erbeten .

' &3

Kaiser-Panorama,
99 Kaiseratraase 99 .
Montag 25 . bis mit 36 .Jnni :
Unser schöner Rhein.

Mainz dis Köl«.
Geöffnet von Morgens 10 Uhr

bis Abends 10 Uhr. 13371

Ml Tto
,

Hochfeine Theespitzen ,
per Pfund M. 2. - .

8 . Blum ,
Siiletjh. 1S4. rklnhmM.

« eltesteS The« . Spezialgeschäft
13120 am Platze._ 31

gesucht , gleichviel an welchem Orte
wohnend , z . Verkauf unserer Cigarre «
an Wirthe , Händler rc. Bergt « . M . 120
pr. Mt ., außerdem hohe Provision .ft. Rieck ft Co.( Hämbnrg-
Borgfelde. 8344a

Vevlsven
wurde Samstag Nachmittag zwischen
4 bi» Vs5 Uhr eiti KUometerheft
2. Kl. vom Bahnhofe nach der Stadt .
Gegen gute Belohnung abzugcben
Karl -Friedrichstr . 1 , 3. St . r . 84688

Entlaufe« ist «in gelber,junger
schottischer 84690 .2.1Schäferhund ( Colli)mit weißem Kranz «m den
Hals und weiße Füße. Gegen
Belohnung abzngeben Garten-
straße 57, Restauration.

Entflogen
ein junger Kanarienvogel mit
schwarzem Köpfchen. Abzugeben
B4676 Hirschstraße 7 , 3. Stock .

Ein Zäpfler
wird für eine gut gehende, in der
Nähe de? Bahnhofs in Bruchsal
gelegene, aut eingerichtete, neue Restau¬
ration auf 1. Oktober gesucht 13270

Bewerber wollen sich unter Angabe
ihrer Berhältnisse an di« Exped .
de» „Brnchfaler Boten" in
Bruchsal wenden unt. K. 34046 .

Fräulein
aus guter Familie wünscht zur Aus¬
bildung in bürgerl . Küche und Haus¬
halt Aufnahme i» einem Privathanse ,
Familienanschluß Bedingung . 3 .2

Gefl . Anträge unter 8 . öl . ,3302 »
an die Exped . der „ Bad . Press « " erb .

In einem benachbarten Orte Karls ,
ruhes wird für ein 2 Monate altes
Kind gute 19398 .2.2

PfleKe gesucht .
Gefl. Offerten zu richten unter P . 2S7Z
an Haassastal « ft Vaglar , A^ G.»Karlsruhe.

Mit Mk. 500 —
kann sich ein Fräulein od. eine Wittwe
an einem lukrativen -—

Ladengeschäft
betheiligen und dasselbe selbst führen.

Offerten unter Nr . B4608 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 2 .2

Ein älterer Mann , Wtttwer . ohne
Kinder , sucht mit älterem Fränlein
oder auch Wittfrau zwecks Heirath
In Verbindung zu trete ».

Zu erfrage » unter Nr . 84698 in
der Expedition der »Bad . Presse ".

_ Heirath . ' W
Staatsbeamter mit 1500 M . Gehalt ,

evang , 25 I . alt , wünscht, da e» ihm
an Damenbekanntschaft mangelt , be¬
scheidenes , im Haushalt tüchtiges
Mädchen ( auch vom Lande) kennen
zu lernen beh spät . Verehelichung.
Gefl . Antr ., mögl . mit Photographie
u. Ang der Vermögrnsverh . wolle
man vertrauenSv eins. u . 8 . R. 1467
hauptpostl. Karlsruhe. Strengste
Diskretion zugesichert. - 84683

Haushälterin
i. d . 40« Jahr ., m. Permög ., w . niit
Beamten rc. zweck» spät . Heirath in
Briefwechsel zu treten . Offerten
unter Nr . 3340 » an die Exped. der
»Bad . Presse * erbeten .

Bitte !
Welch' edeldenkender Herr wäre

geneigt , einer jungen Frau mit
100 Pik . aus der Noth zü helfe»,
gegen monatliche pünktliche Nückzohl.
Offerten sind unter Nr . 84641 in der
Exp , der „Bad . Presse * ab, » geben . 2.1

Zu kanten gesucht
ein gebrauchtes , gut erhaltenes Lauf¬
werk für Baugerüste(Fahrgerüst)
in Eisenkonstruktion oder auch eventl.
nur die zugehörigen Eifcntheile für
Holzkonstrnktion. Gefl . Off . mit Preis
an die Exped . der «Bad . Presse*
unt« ält. 13395 erbeten. 2.2

Darlehnssuchende 3350a I
erhalten geeig». Angebote ge « . Rück¬
porto . Kein Offertenbl . Dratsehke
ft Kahle», Bar11a, Alexanderstr. 67.

Zu verkaufen :
Villa

mit grobem Garten in erhöhter , land¬
schaftlich schöner Lage in Berg
hause « bei Karlsruhe , 5 Min . vom
Bahnhof , ist sofort zu verkaufen oder
zu vermiethen. Für Maler besonders
geeignet, da Atelier im HauS . 5.3

Offerten unter Nr . 3266» an die
Exped. der »Bad . Preffe *.

PnmthlMtckas.
In einem freundliche » badischen

Städtchen ist in gesunder , ruhiger
und freier Lage ein schönes, neu
und massiv erbautes , 2stockiges , sehr
geräumiges Wohnhaus mit 9 Zim¬
mern , Küche, Keller , Waschküche rc.,
Hos und Garten , äußerst günstig zu
verkaufen durch J . MUller , Karls¬
ruhe , Kaiierstraße 99. 13,60 .2.2

Kleines

Tapeziergeschäft
mit guter Kundschaft ist krankheits¬
halber z« verkaufe « . Dasselbe
würde sich auch vorzüglich für erneu
Sattler und Tapezier eignen . 4 .3' Offerte » find unter Nr . 84513 an
die Exp . der . Bad . Presse * zu richten.

Milchgeschäft
mit Wohnhaus.

Ein Milchgeschäft mit tägl . Ver¬
brauch von 120—150 Liter , in Mitte
der Stadt Karlsruhe gelegen , sowie
«in rentables Wohnhaus find
Fainilienverhältniffe halber mit ca .
5000 Mk . Anzahlung sofort z« ver¬
kaufen . Jungen, strebsamen Leuten
wäre hier Gelegenheit zu sicherer
Existenz geboten . Gefl . Offert , unter
W . R . 84093 sind mit Net .-Marke
an di« Exped . der . Bad . Presse *
zu richten . 3.3

aut renovirt , zu Mk . 250,356 ,376 abzugeben , bei 13109.4.3
M . Back ,

Ecke der Krieg» und Rüp-
pnrrerstraße Rr. 2.

Bureau -Gehilfe.
Für ein hiesiges Geschäftshaus wird

zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugniflen
gesucht . Militärauwärter bevorzugt .
Offerten wolle man unter 12944 an
die Exp der . Bad . Preffe * richten.
Per 1 . Julis

Büffeldame für Bahnhofhotel , Weitz-
zeugbeschlteßerin für Bahnhofhotel , 2.
HauSbnrsche für Bahnhoshotel , Hotel¬
köchinnen , j . Saal - u - Restauration »-
kellner, Wäscher nach Südtyrol für
Dampswäscherei eines großen Hotels ,
Jahresstelle . 85662

Zentral - Machweis - Anreau
„Fortuna “,

Leopoldstraße IS .
Mehrere sehr tüchtige

BMkMll,Wer,Zmmr-
letck, fomie
omü Frais«, nnh Sch-

Jlllilldil« , jtl . sJjteintt,
für Kreissägen werden für dauernd
gegen hohen Lohn gesucht von der

Lothringische » Dampf - Ban¬
tischlerei von

Jakob Schneider ,
Rellingen a. d Mosel, bei Dieben-

Hofen . 3248 ».10.6
Per sofort suchen wir einen

tüchtige « , erfahrene «

Werkzeugschlosser
und ferner
einen geschulten Mann
für eine große Horizontal -
Bohr - und Frais - Maschine , der
schon längere Zeit an diesen Maschinen
gearbeitet hat .

Für beide Posten wird bei zufrieden¬
stellenden Leistungen hoher Loh»
bezahlt u . dauernde Stellung geboten .

Schriftliche Angebote an
Gebrüder Benckiser,@tfemoerIe,Pforaheim . 3843a .2 .1

iüiijfi .atr eijilofer
für Reparaturarbeiten wird ge¬
sucht . K . II . Wimpfheimer ,
Malzfabrik, Mühlburg. 84589.2 .2

Utkhiiksihe gchlht.
Es wird auf Weinfässer ein Küfer¬

bursche gesucht für dauernde Be¬
schäftigung . Fahrt wird vergütet .p. Hartmann , Küfer, 2.1
„Win Adler " in Aue bei Dwlach .

Ein Hcrrenrab (Dürkopp ) und
ein Damenrad (Patria ) , An -
schaffungspreitz 61V Mk., sind inkl .
Acetpljampen , Ständer , Glocken rc.
für den Preis von 400 Mk . zu
verkaufen .

Beide Räder sind wenig gefahren
und vorzüglich im Stand .

Offerten unter Nr . 13340 an die
Exped . der » Bad . Presse * . 3.3

kktmßirleMMwM,
auch mit Feder « , sind wieder vor -
räthlg und empfiehlt 12491 .6 .6

A . » J
Kaiserstraße 176.

Billig z« verkaufe«.
2 . vollständige Betten , 1 Schrank ,1 Kanapee , 1 runder Tisch, 1 Wasch¬

tisch, 1 Nähmaschine und Flaschen.
84549 .4.3 Kaiferftr . 26 im Laden .

II und -V erkauf .
Eine echte Ulmer

Dogge » männlich , ist
wegen Platzmangel zu
verkaufen . 2.2

Offerten unter Nr . 84638 an die
Exped. der „Bad . Preffe *._
Rad ;« verkaufen .

Ein Tourenrad , stark gebaut ,
ist wegen Allsgabe des Fahrens für
65 Mark zu verkausen . 84689 .2.1

Marlenstraße 59 , 1 . Stock .

Stellen finden -
Tüchtiger

jüngerer Techniker
für Bureau auf 1. Juli cr . gef .
Off . unter V . 4623 an KalloU Baase ,
Ann .-Exped ., Wsinhelin . 3347a

Gesucht auf das Bureau einer
hiesig. Maschinenfabrik ein angeheitder

Commis ,
der flott arbeiten kann uttd gute
Handschrift besitzt. Solcher , der schon
in einer Maschinenfabrik oder Eisen -
handlmig thätig war und steno-
graphtren kann, wird bevorzugt .

Offerten unter F . B . Nr . 13394
an die Exped . der «Bad . Presse "
erbeten . 2.2

Suche sofort zwei junge,
tüchtige

Anstreicher.
Erhard ReinmuthJioc&erinstr.,

Weingarten. 3349a

13431
3 .1

Maurer
Steinhauer

gegen gute » Loh» zum Richten von
gestocktenBerblendquäderchen sofort
gesucht vom Baubüreau der

Fabrik Stolzenberg , Oos.
Ci« tüchtiger

Hausbursche
wird bei hohem Lohn sofort ge¬
sucht . 13382.2 .2

Kühler Krug .

Handlanger -
Gesuch.

Kräftige Handlanger finden
sofort dauernde Beschäftigungbei 13384 *

E. & H .
.

,
ßipsermeister, Karlsruhe .

Für ei « feines

Weinrestaurant
per sofort tüchtige jüngere

Kellnerin
gesucht . Offerten mit Zeugniß -Ab¬
schriften und Photographie unter
L. 581 F, B . an Bndolf Bossa,Bamthaim. 3213a .3 .3

Kellnerin.
In ein besseres Lokal wird sofort

eine tüchtige , gewandte Kellnerin
gesucht. Zu erfragen rmt . Nr . 84696
in der Exped . der „ Bad . Preffe *.

Köchin-Gesuch.
Für eine größere Haushaltung

wird für sofort ein erfahrenes
Mädchen gesucht, daS gut bürgerlich
kochen kann . Lohn 60 Mk. viertel¬
jährlich . Zimmermädchen vorhanden .

Frau Baumgartner Wwe.,
3292a Zell i >» Wiesenthal . 3.3

Mädchen-Gesuch.
Ein braves fleißige? Mädchen,

welches fich allen häuslichen Arbeiten
nnterzieht bei hohem Lohn per sofort
gebucht. Zu erfragen Angartenstr .Rr. 7l I . Stock. 12676*
LEin braves , ehrliches Mädchen wird^ für häusliche Arbeit auf 1 . Juli
gesucht. Morgenstr . 19, p. 84684

Mädchen -Gesuch.
Ctn tüchtiges Kindcrurädchen ,

sowie ei « Mädchen für Haus¬
arbeit werden gesucht . 13231*

Kaiserstratze 3« .
Zu erfrage « im Laden
Dienstmädchen - Gesuch. Stuf

1 . Juli wird ein ordentliches , fleißiges
Dienstmädchen für kleine Familie ge¬
sucht . Kaiserstr . 31 , im Laden . 84881

Mädchen ,
«in braves , fleißiges , von 16 bis 17
Jahren , von kl. Familie für Häusl .
Arbeit auf 1 . Juli gesucht . 84679 .2 .1

Marienstr. 82 , 2 . St . rechts .
Ein gesetztes Märchen , welches

selbständig gut kochen kann und die
Hausarbeit mit übernimmt , wird als
Mädchen allein auf ' s Ziel gesucht .
Hertzstraße 5 , 2 . Stock ._ 84694

Bügler
*

auf Damenkleider,

Mädchen,
welche das Bügel» erlernen
wolle «, sowie fleißige

Hilfsarbeiterinnen
sucht die 13428 .4.1

priem u. chm. Wsschlnistatt
um. Ed. Printz ! $ .,

65 Cttlingerstraße 65.

Lehrmädchen -Gesuch .
Mehrere Mädchen aus achtb. Fam .,

welche das Kleidermachen erlernen
wollen , können sofort cintreten . Näh .
Waldstr . 5 . 2. St . 84579 .3.3

KtllnerUbrlittd
wird zum baldigen Eintritt gesucht .

lltäheres goldener Karpfen ,
Karlsruhe ._ 84499 .3.3

Lehrling -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Gürtlerei gründlich zu
erlernen , findet sosort oder später
Aufnahme . 13425 .3.1

Dötling & Wunder Nachf ,
Gürtlerel und vroncewaarengeschäft,8 Kronenstraße 9.

Lehrlings-Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust bat , die Schlosserei gründlich
zu erlernen , kann sofort eintreten .
Näh . Uhlandstr . 12 . 84496 .2 .2

Stellen suchen

! ! ! Masch.-
Techniker I ! I

in grüß . Werk, thätig gew., 22 I .
alt , militärfrei , 2 ' /, Jahr Werk¬
statt u. 2 Jahr Bureaupraxis ,
jucht p. 1. Juli Stellung . Eisen¬
konstruktion , Gas - oder Wasser¬
leitungsfach bevorzugt . I » Zeug .
Off. u. Nr . 84592 bes. d. Exp .
der „Bad . Presse * . 2 .2

Stelle - Ges«ch.
Ein junger , tüchtiger Schlosser,

welcher sich als Maschinist ausbilden
will , sucht Stelle . Off . unter 84623
an die Exp , der „ Bad . Preffe * . 2 .2

Ein Fräulein ,
welches mehrere Jahre in feinem Haus -
haltungS. und Luxusartikel -Geschäft
thätig war , sucht per 1 . August pas¬
sende Stellung . Gefl. Off . unter
Nr . 84517 an die Exped. der „Bad .
Preffe * erbeten. 2 .2

Haushälterin.
Besseres Frl ., bisher b . Aerzten ,

sucht » gestützt auf Jahreszeugn . ,
Stellung . Dieselbe unterzieht sich
aller Hausarbeit und ist im Koche »
perfekt. Offerten unter Nr . 3338 »
an die Exped . der „ Bad . Presse * .

Haushälterin
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,
sofort oder bis 1 . Juli Stellung ,
am liebsten zu eiiizeliiem Herr ».
Offerten unter Nr . 3339 » au die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Lehrstelle
auf einem kaufm . Bureau für einen
14jährigen Jungen gesncht . Wo ?
sagt di« Exped. der „Bad . Preffe *
unter 9! ,-. 84580 . 3.3

3 |n der Nähe Karlsruhes , in uru -
» erbautem Hause ist im 2 . Stock
eine sehr schöne Wohnung von 3
Zimmern sofort zu vermiethen .

Nähere Auskunft crthcilt 11519*
Ernst Deuble , Angartenstr. 24'

S
Fein ausgestattete

ohnung
von 4 Zimmer «, Küche ,
Bad , Speisekammer ,
großer Terrasse , Bal¬
kon, reichlichem Zu¬
behör nebst Antyeil
an der Waschküche
und Trockenboden per
1 . Juli z« vermiethen .
Ecke Park - und Edels -
heimstraße , 1 Treppe

13203 .5,5

Archit . Wolfff .

Vuveon
oder 12962

lVohnnng
im Hause Kriegstraße 77 (3 Parterre¬
räume nebst Küche und Zubehör ) bis
Juli oder früher zu veimiethen .

Näheres daselbst im 3. Stock .

SerrslhilstMHmz .
Kriegstraße V7a ist die Bel -

Etage mit 7 Zimmern , Bad rc .
anf I . Oktober event . 'früher z«
vermiethen . Näheres Kriegstr .
Rr . 97 , Banbnrea « . 13355 .6 .2

intwutifl z« »tlmiktheii .
Gartenstraße 58 . Neuba « ,

find im 2 . « nd 3 . Stock schöne
geräumige Wohnungen von
4 Zimmern » Badezimmer » Ab¬
ort mit Closet auf i . Juli oder
später zu vermiethen . 12077*

Näheres im 4 . Stock rechts .

Wchmz ji inetin.
Winterstraße 20 ist eine sehr freund¬

liche 2 Zimmer -Wohnung mit Balkon
auf 1 . Juli Wegzugs halber billig
z» vermiethen . Näheres zu erfragen
im 4 . Stock daselbst . 85659 .3.2

WöhMllg zu vemietheu.
Durlacher Allee 43 ist eine

schöne freundliche Wohnung mit Balkon ,
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf 1 - Juli zu vermiethen .

Zu erfragen parterre . 12601*
Ebendaselbst der 4. Stock ohne Balkon .

Wohnung z« vermiethen .
Körnerstraße 14 ist der 3. Stack ,

bestehend aus 4 großen Zimmern ,
Bad , Küche und sonstigem Zngebör ,
auf 1. Juli billigst zu vermiethen .

Näheres parterre . 11701 *

CLelfortstratzc 5 , Hinterhaus , 2. St . ,^ ist auf 1. August d. I . eine
Wohnilng von 3 Ziininern nebst
Zubehör zu vermiethen . 84682

Kaiserallee 36 ist eine Wohtinng
3t von 2 Zimmern , Küche, Keller
auf 1 . Juli od . 1 . Okt . d . I . zu ver¬
miethen. Zu erfr . das. 2. St . 13206
iTHi ’uuei 'ftv ., Neubau (Mühlburg ) ,
vJ » sind Wohnungen von 2 und
3 Zimmern , Küche nebst allein Zu¬
behör , ohne vis-ä.via, aus 1. Oktober
zu veriniethen . Zu erfragen Nach¬
mittags Marktstr . 14 . 84494 .3.2

Wohnung
von 3 Zimmern , in Dnrlach , auf
Okt . zu vermieth . , evtl , auch Sprzerei -
handlg . Off . 8 . 5 postlag . Dnrlach .
seine schöne, auf die Straße gehende'S' Mansarde ist an einen soliden
Arbeiter sogleich zu vermiethen. Zu
erfragen Morgenstr . 18 . 4. 8t .,r . 84643

rijjm gut »röblirtes Zimmer ist bei
'JE ruhigen Leuten an eine» soliden
Herrn oder besseres Fräulein sofort
oder aus 1. Juli z» vermiethen . Zu
erfragen Lammstraße 7d , 3 . St .
(Cafö Bauer ) . 84822 .2.2

( Lreuzstraße 6, 2 Treppen hoch , ist
ein möblirtes Zimmer an 1— 2

Herren billig zu veriniethen . 84676
Ms ) arienstr . 60 , 2. Stock , sind ein
-" b Zimmer per sofort an einen
soliden Arbeiter , « . ebendaselbst zwei
gut möblirte , dar eine mit Balkon ,
auf 1. Juli billig zu verm. 84677
c*> stendstraße 5, IV , ist eine Schlas -

stelle an einen soliden Mann zu
vergeben . 84633 .2.2
| Uv 1 . Juli ein gut möül . Zimmer
y mit freier Aussicht zu vermiethen .
Zu erfr . Göthestr . 11 . II . l . 84680
^v udolfstraße 27 , parterre , ist ein44 einfach möblirtes Zimmer an
befferen Arbeiter oder Mädchen zu
vermiethen . 84617 .2.2
Wegen Versetzung auf 1. Juli zwei

schöne Zimmer , 1 Mansarde ,
Küche,Kellerzuvermiethen . B4685,3 .1

** Winterstraße 19, 3 . St .
Aähringerstraße 76 , 4. Stock , ist ein0 möblirtes Zimmer an «inen
Arbeiter sogleich zu vennietb . B« ,

Zu miethen gesucht :!
MöblirteS Zimmer per 1b. Juli

oder 1. August , von einem Herrn
gesucht , am liebsten in der Südstadt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B4687 an die Exped . der ^ öad .
Preffe *.
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Ziehung der Weimar- Lotterie
, x

Zur Yerloosung kommen in zwei Ziehungen

7,500 Gew. i . w. y.150,000 Mk.
und zwar

7500 Gewinne werth 150,000 Mark .
Preis

1 Gew . W . 50,000 Mk . — 50,000
1 9 „ 15,000 — 15,000
1 » , 10,000 JJ

— 10,000
1 V . „ 3,000 — 3,000
1 J) „ 2,000 — 2,000
2 * „ je 1,000 n — 2,000
2 „ „ 500 — 1,000
4 „ - 300 r> 1,200
5 » „ , 200 — 1,000
8 » ; „ „ 100 99 — 800

20 n », ,, 50 v 1,000
130 71 „ „ 20 99 2,600

1900 W „ „ 10 9} 19,000
4800 W „ 5 99 24,000
624 Gew . im Gesammtwerthe von 17,400

7,500 Gewinnei. W. Y. 130,000 ]

Hauptgewinn
Werth 13368 .3.2

&

a r k >

nur

Mark .

Die Loose der Weimar - Lotterie
werden auch als

Ansichts¬
postkarten

(mit Loos ) - D . R . Gr. M . No . 87239

herausgegeben .
In diesem Jahre erscheinen die

Ansichtspostkarten mit :

20 Bildern deutscher Fürsten , 20
Bildern von der deutschen Flotte , 20
Bildern aus den deutschen Kolonien ,
10 Bildern hervorragender Denkmäler
Deutschlands , 10 Bildern besonders
sehenswerther deutscher Burgen und
Bauwerke , 10 Bildern aus dem Buren -

Krieg in Südafrika , 10 Bildern von
der Pariser Weltausstellung .

11

%

%. Oc

Loose mit Ansichtspostkarte ä 1 Mk .
St. für 10 Mk. , 88 St . für 85 Mk. (Porto und 1 Gewinnliste 20 , Pfge .) sind zu haben durch :

Lederhandlung Bankgeschäft
Hebelstrasse Il/I5 f H . SL rls m Ix b , beim Rathhaus,

sowie Herren E . Dahlemann, J. Dahringer, Lud. Ehrhardt, Willi . Erb, HelflPs Nachf ., C. W. Keller, Herrn . Wleyle,
Georg Steinmann , F. Thiergarten , Wilh . Wetz , Christ . Wieder und Filialen , Carl Zachmann .

M- Die in erster Ziehung nicht gezogenen Loose gelten ohne Nachzahlung auch für die zweite
Ziehung vom 6 —10 Dezember d . «J.

wer * Asarengesch.
wer . .° 5pererewd!g.
wer .», mirtbscbaft

Cafe

einrichten will,

einrichten will ,

einrichten will ,

Wer ein 7t / W ■ W- einrichten will,
besichtige mein grosses Lager in neuen Einrichtungen, sowie solcher ans

zweiter Hand. 10996*

Jul . Weinheimer , MelgeMt,
Kaiserstraße 81/83 .

NB. Neue Anfertigung nach jeder Zeichnung bei billigster Be¬
rechnung; auf Wunsch am Platze aufgestellt. Versandt nach Auswärts .

Färberei u . chemische Waschanstalt“ Ed. Printz "
vorm. Act . - Ges .

Kaiserstr . 65 Kaiserstr . 193 Kaiserstr . 245
Erbprinzenstr . IO u . Schützenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen .

En gros . Export . En detail .
r Hins Nacht,

Karlsruhe 8240
(Juh . Oskar Friedle )

empstehlt billigst Prästarirte Palmen ,
Bafenbouqnets,blühende Pflanzen
Dekoratiouszweige von Früchten
und Blumen » Hut » und Ballgarni -
tureu » Commuuikanten » Kränze ,

Brautkränze , BrautbonquetS und Schleier
re. (Körbchen und Jardinisre « werden zum
Füllen angenommen ) . Beständige Aus¬
stellung in Perl . , Blech - und Blättergrab ,
kränzen , TodtenbonquetS re . in beiden Läden
Adlerstra sse 7 , zwischenKaiserstr . il . Schloßplatz .

Bei stillenden Frauen Vermehrung
und Verbesserung der Milch ;

dementsprechend schnellere
Gewichtszunahme der

Säuglinge ,

iMrtoff finden ß
■ “ (hergettellt au* Hühnerei) «

»«ff Bestes Uerdauunflsmittel
appem-

anregtRÜ Erhältlich in
UBd Apotheken und

kriftigdl . Drogenhandlungen.

Im 13201.4 .2

Total-Ausverkauf
zu sehr billigen Preis !, :

Seinen nnh kleinen,
Trell nnh BarEent,

BettzeUe 11. Bettsckrn ,

| Wtr. von 20 Pfg , an . |

GttstaVCahnmann
Karlsruhe Kaiserstrasse 125.

FABRIK
Aufnahmen

für Geschäfts - Papiere ,
Plahate , Tableaus etc .,
sowie sämmtliche modernen

RECLAU
werden wirkungsvoll ausgeführt und
vervielfältigt von 13212 .12.5

ARTHORAlBRCCHTe
.»Anstalt ' für Lithographie*
Karlsruhe ,UopoidatrOg

Ankauf
getragener Herren » nub Frauen¬
kleider , -schuhe und Stiefel ,
Militäreffeklen , gebrauchte Beilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

‘ft« Elise Levi,
Markgrafenstraße 23
_ parterre . 10019*

Verlag von C. A . Hammer in
Stuttgart :

Wie treibe ich meine
Forderungen ein?

Unentbehrlicher Rathgeber nach
den neuesten Eesetzesvorschristen.
Musterformulare zu Klage - re.
Schreiben nebst Anh., ent. Gerichts¬
kosten und Konkursordnung . Von
L. Waas. Preis kari. Mk. 1.10 geg.' Vereins . 3095a

fTurro®
concŝS

Filiulbureau : Mannheim U o , 12
Hauptbureau: Telefon No . 1303 .

IO €MH 3 #OOQOOI
8 Bettbarchent u . Drillch
a Federköper u . Plumeau -

stofFe
Bett -Cattune u . Kölsch
Wollene Bettdecken
Pique - u . Tricotdecken
Bett -Federn u. Daunen

q empfehle in preiswürdigen

$ M

Braut - u . Kinder -

Sorten . 11401*

Verfiljl 1 nicht , läuftwenig ein,bleibt porös und elnstl $ch .
■önfjen

Patentirtin allen iCufhJrstaaten .

Alleinverkauf für Karlsruhe :

Weiss & Kölsch ,
811 Haiserstrasse 811

Aussteuern
j in bester Ausführung zu

billigsten Preisen .

Gustav Oberst
88 Kaiserstr . 88 .

BOOCHHHOOOOi

Empfehlung .
Hemn -Lohlen uni Fleck Mk. 2.50
Ismen- „ „ „ „ 1.88
Kinder- „ „ , ,oonf» 1»
a» bei 8975*
Ii . Iferrmaiin ,

Schuhwachermeister ,
27 Herren st ratze 27 ,

vi,-L-vis dem Valmengarten.
10281* Säte Arbeit . Schnelle Bedienung .

Heller Schnhlack ä. Ir . 25 Zkf .

Eine Parchie Haushaltungseisschränke , sowiegrößere
für Metzgerei und Wirthschafteu sind , um damit zu
räumen , billigst abzugeben bei 13088.7.5

H . Mohn, Auvtachev AKee 43.
Telephon Nr. 1048 .

Gaskochapparate ,
zwei-, drei- und vierflammig , Platte
geschlossen mit Ringen , sind billig
zu verkaufen bei A. Küiiies ,
Schlosserei undHerdgeschäsl, Ludwig-
Wilhelmstraße 11. ^ B4479.22

Ankanf .
Ent getragene Herren » und

Damen - Kleider , Schnhe und
Stiefel , Betten und Möbel aller
Art kaust fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 10082

IUI . David ,
Eine neue B4597.2.2 Markgrafenstr. 17 u . 10 .

Mandoline 1 gekmiukter. äodifierif,
Ulid ein Lurgiadfere (Arm - n. gut erhalten , mit Ofenrohr sehr billig
Bruststärker ) sind zu verkaufen. zu verkaufen. H4425L .5

« riegstratze 144 , 4. St . G-rivigstratze 47 . 3. St . l .
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^ letzte Woche
mit aber aliger Herabsetzung der Preise

für alle Seidenstoffe der vorigen nnd früheren Saisons;

Serie

bei Baareinkäufen von 10 Mark an für alle übrigen Seidenstoffe, Böcke etc ., selbst letzte Neuheiten inbegriffen ;

Ausstellung von Seiden - Resten s
Mk. ^ Serie A 10— ll Meter, die ganze RobeI 3—3 '/» Meter die ganze Blouse .

n 4 3 4 . „ „ „ „ .
m 3 4

2 „ „ . ,, „ ; -
IY 3 '/* i „ „ » „ „ .
V 37, - 4V* „ „

'
„ „ > .

5 .50
0 .50
8 .50

B 10—12
C 11- 13
D 11—14
E 12- 15

Musteraßgabe und Auswahlsendungen von Besten können nicht stattffnden .

io . - Mk.
13 .-
17 .- 7)
S1
S5 . »5

13392

Seidenbaus Hirt & Sick Nachf.
Fchrmß-Verjttigmng.

Mittwoch den 27. Juni , Bormittags 9 Uhr
beginnend, werden von dem Unterzeichneten im Austrage der Mark-
gräflichen Fideikommiß-Verwalinng im Markgräfk . Palais ,Karl-Friedrichstratze 23 zu Karlsruhe , Eingang Haupt-
portal, Nondellplatz , gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

3 große vergoldete Spiegel mit Jardiniöres , 4 große Lustres
aus Glasprismen (Bwpire-Stil ) für 24 und 2? Kerzen.2 kupferne Mandarine für elektrisches Licht , 3 Laternen von
Gußeisen mit Butzenscheiben , 1 Gasampel mit Broncegarnitur,4 Wandarme zu 3 und 5 KeiZen für elektrisches Licht . 12
Wandleuchter zu 5 Kerzen, eine größere Anzahl von Zugehör¬
stücken zu Beleuchtungskörpern , wie Kerzenteller , Porzellan-
kerzen, Glasglocken und Unterlager für Wandarme, 2 Circula-
tions-Badeöfen von Zink und Kupfer und 1 großer Smyrna-
Teppich, wenig gebraucht, von 6 w Länge und 5 m Breite.
Die Gegenstände können von Kausliebhabern Dienstag den

26 . Juni, Nachmittag » von 3—6 Uhr, besichtigt werden.
Karlsruhe , den 18 . Juni 1900 .

Dev Beauftragter
( gez .) Koch . 13321 .2 .2

Primt-UlteM
wird gründlich im

Ladeneinrichtung- und
Fahrniß - Versteigerung.

Dienstag de« 26. Jnni , Vormittags ‘/slO Uhr, werden ii»
Auftrag wegen GefchäftSanfgabe Kaiserstratze 38 im Laden gegenBaar versteigert:

3 GlaSschränke , 4—5 Ladenschäfte , 3 Ladentische , 1 Schreibpult ,Stühle, 1 Coplerpresse , Gasarme , divers . Lampe » , 2 Doppelleitern,Store, 2 Firmenschilder und Knabenbüsten für Schaufenster rc.
Nachmittags 2 Ahr in der Wohnung Kreuzstr. 17,3 . Stock, links :

2 gute, complette Betten mit Haarmatrahen und Polstern ,
1 Sekretär , 1 Schreibtisch , 1 Spieltisch, 1 Hl Tisch, 1 Nachttisch,
1 kl. Kommode , 1 einlhür. Schrank, 1 Eisschrank , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, 1 Schaft, 1 Speiseschrank , 1 Herd , 1 Gasherd ,
1 Hackklotz , 1 Parthie Herrenkleider, Schuhe, divers . Küchengeschirr ,Wein« und Bierflaschen , wozu Liebhaber einladet. 13347 .2.2iKlschmaim , Auktionator .

Die zur Ph . Trottner ’schen Konkursmasse
gehörige 33330 .3.2

Maschine«- und Mecheilg -FMK,
verbunden mit BÜrstensabrikation, im Betrieb sich
befindlich , ist dem Berkause ansgesetzt .

Einem tüchtigen Fachmann mit Kapital wäre
hier Gelegenheit zu einer lohnende« Existenz
geboten.

Der Konkursverwalter :
Otto Hugentobler .

Mittwoch den 27. Juni ,
Vormittags 10 Uhr,

versteigere ich gegen Bahrzahlung am Bahnhof Bruchsal :
36 Oleander , 2—3 Meter hoch, 4 schöne hohe Granat -

bäume, 1 Feigenbaum , 1 große Wirthsnhr , Gas¬
lampen, Kleiderrechen , ziemliche Zahl Gartenstühle
und Gartentische , 1 größeren Wirthsherd , 2 m
lang, l kleineren Herd , l m 30 cm , Eonsoltische ,
über 250 Soldatenschüfieln (weißes Steingut) und sonst
Verschiedenes. 3329a.2 .2

Ferd . Keller , Vichiihafwirth .
tm

Gefen Stein-, Nieren- »»a Blasenleiden , Gicht Ulld Rheumatismus, mwi,
alle Störungen der Luft- m>d Verdauungswege m TonSgueb « probt das- Natron -Lithion -Wasser der "MA

und
allen Mlüern cfer i
Dameiifiiincuferei

praktisch ertheilt nach
dn MileAkil ftozöfischkilj
leichtsaßlichste« Methste.
Für Damen, welche Vor

>kennlnisse haben, genüge »
zur vollständigen Ausbil¬
dung 1—3 Monate .

DaS Honorar beträgt für !
| den ganze» Monat 18 Mk.
Wird der Unterricht nur am
Marge,. besucht 9 Mk., Nach¬
mittags 10 Mk. 13411 .2.11

Gugenie Spless ,
FioLes.

Krauenstrahe 16,
gegen dem Großh. Schloß. |

Anmeldungen erbeten .

Ludwig Seitweisguf
Gross!). Hoflieferant , Karlsruhe , Erbprinzesstr. 4 . früher Herrenstr. 31.

Vorzügliche
Flügel , Pianinos , Taff elklaviere und
Harmoniums . Direkter Vertreter von : Beohstein,Blüthner , Ibach , Kaim , Kaps , Scheel , Steingräber,

Steinway & Sons , Steinweg Nachf., Thürmer,
Uebel & Lechleiter etc.

Neue Pianinos recht guter Qualität von M. 450.—,
f _ , . - Harmoniums von M . 80 .— an .
ocnweisgirt Stets über hundert Instrumente auf Lager.

Beeile Preise . — Fachmännische Garantie . — Bequeme Zahlungsweise .
Umtausch gespielter Klaviere . Reparaturen und Stimmungen .

- == Verlangen Sie Kataloge . = - 17462*

Keine 12751 .2.1

Versichern

mit fester Prämie bei der
Köünschen

Nnfatt-Wersicherirngs
MLierr-Kesessschaft

in Köln a. Rh. gegen
Diebstahl

durch die General -Repräsentanz
krioär. Idalsvd jr .,

Kaiserstraße 164,
Karlsruhe i . B.

Pottiez-Scliroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirteS Lager
aller Arten Kasten- nnd Polster -
möbel ; ganze Zimmereinrich.
tnngen , Aussteuern » Bette «,
Stühle , Spiegel , Bettfedern ,Roßhaare rc. zu billige» Preisen .

Eigene Lapezierwerlstätleim
Hause. 2S184.S2.37

VerlangenSie
Uluatr .HauptkataL über
Fahrräder

a .Fahrmdartikel □. Sl .
w*rd. sieh übaneu «., dta
leb b . bester QuillUt , nnt
ijkbr .Qar . Dt . am billigst .

, bin . — Wiederrerk . ges .
Deutsche Fahrrad-Industrie,Richard Driessen ,Hannorcr Brüderstr 4.

1tt55a .33 .29 _
Zu verkaufen find :

Ais zerlegbare , Hygienische
i8prnvKt6ä6r -Matratze „Sanitas“

gesetzlich geschützt ttnb prämiirt mit der goldenen Medaille ans der
tzygien. Ausstellung zu Krankfurt a. M .,

ist die billigste , Praktischste und zugleich in gestlndheitlicher Beziehung die beste
Matratze, welche heutzutage zur Verwendung gelangt.

Ich möchte dieselbe Jedermann , sei es bei Neuanschaffung oder Aufarbeiten
angelegentlichst empfehlen und lade zur Besichtigung dieser Neuheit höflichst ein, um sich
persönlich von den gebotenen Vortheilen zu überzeugen . 13424.2 .1Adolf Henke , Tapezier und Dekorateur , herrenstrahe 37.

Ml « UL Cie * 3805 .i3.ii
Rheinische Gasmotorenfabrik , L -6. , Mannheim .M aIam '

MM eiuhrohrrfinduug« P a UI M " ■■ Mt nnd mit maguet.-electr. Zflndugstehender und liegender Construction für Gas . und
Petroleum . Ligroin .

4800 Uotoren mit
84000 Pferdekräften abgeliefert .

Anerkannt aussergewröhnlich niedriger Gas - und Benzin¬
verbrauch , daher sehr billig im Betrieb .Im Interesse eines jeden Käufers liegt es , unsere

Prospecte kommen zu lassen .

Kro hal
Natürliches kohlensau ne s Mineral Wasser *
Tafelgetränk : 8 . M. des Kaisers , I . M. der Kaiserin Friedrich etc .

Hauptdepot : Balun 4 * Basster , Karlsruhe .

2604a.20.5

XKKKKKXKK X X XXXXXXXXXX

| Lebensstellung . *
Von einer eingeführten alten deutschen Lebensversicherung^ X^ äuoit einer eingezuyrlen allen oeurirnen rieoensverncherungs -^ Gesellschaft wird ei» tüchtiger , in Organisation und Akquisition oA

n erfahrener
X
X
X

Inspector
3.2 X

X
X

für dar Großherzogthum Baden gegen ein Gehalt von Mk. 3000.— X
AP . a. nebst üblichm Reisespesen rc . gesucht . KW Gefl Offerten mit Lebenslauf eventl. Photographie, sowie so
fy eine genaue Aiifitclluna der bisher erzielten Resultate unter Zu -
IC sicherung strengster Diskretion unter Rr. 13419 an die Exp . der JK
y . Bad. Presse " erbeten. yXXXXXXXX X X xxxxxxxxxxx

Wex slhäncn Junge Frau sucht Kommis .
S- A * st" ue » zu besorgen oder « elderwalvaufentyalt sucht , einzukassire«, was womöglich nichtfindet reizende Zimmer bei de » ganzruTaq beansprucht . Offerten

Postverwalter Kraft , Marxzell , unter Nr . B4599 an die Exped . der
Albthal . B4078 „Bud. Presse " erbeten . 2.2 '

Kulmbacher
KLportbier ,

für Magenleidende und
Rekonvalescente» ärztlich em¬

pfohlen, 3158*
in Vi und */2 Flaschen, bei

-sk, . IL . ZBecür
Kaiserstr. 150, Telefon 335.

gegenüber dem Postneubau
Vierl 'deilliadsrsuohtoder Geschäfts

verkauf beabsichtigt , verlange mein
„Reflektanten-Verzeichniss“. 86a

Dr . Luss, Mannheim .

Schwemmsteine ,
8 verschiedene Größen, 30802

Bimssaxidt
für leichte Beton -Decken und Gewölbe,
aus eia. Fabriken u. Gruben lieferv

Kiefer & Streiber ,
AarksrnHe « . Mannheim.

ttznslls zu vtkendaoh a. M. Von enlen 8peoUlinten Mit Jahren
empfohlen and bezogen .

Vit ffohleuXare t erstirbt anvergleichliohei Tafelfetrank für
^

hjhtleidendo .Harnsäurelösende u« harntreibende rkung . 2 schöne CHrffonmeres, 1 Salon-
tisch, 1 Sekretär, 1 Küchenschrank,1 Spiegel, 6 Stühle , 1 Waschkommode,
1 Kanapee. L45S9LL
« eorg-Friedrichstr . 22 , parterre.

/ingvnehmsr milder Leeohmaok. Vom »ohnäoheten Magenvortragen .
■rMlUlch !» MlBenlwasHrhaaUIueen und Apotheken — eieataell direkt »b

Quelle 1» Kietes ras SO Fluchen ,
| Bmral -D»Mt : Karlsruhe , » ilh . Engel TaL HO
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